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Kote von der Udds
(Sridieint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezugspreis m it Postversendung:
G a n z j ä h r i g .................................................S 14.60

I halbjährig ........................................................ 7.30
V ie r te ljä h r ig ..................................................   3.75
Bezugsgebiihren und Einschaltungsgcbühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftlcitung und Verwaltung: Dr. Dollfutz-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe weiden n ic h t  an- «rcile  bei A bb-luna-
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt. Ganzjährig 8 1 4 -

Ankündigungcn (Inserate) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5 spaltige M illim eterzeile ssalhiähria 7 — I
oder deren Raum  berechnet. B ei W iederholungen Nachlast. Mindestgebühr 1 Schilling. D ie An-  ” .

nähme erfolgt in der V erw altung und bei allen Anzeigcn-Verm ittlungen. I -v 'e r ie iia y r ig ................................................... , 3.60 |
Schlug des B la ttes: Donnerstag, 4 Uhr nachmittags. I E inzelpreis 30 Groschen.
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Amtliche Mitteilungen
d es  S t a d t r a t e s  W a id h o f e n  a. d. Pbbs.
3- 2 96 .

Kundmachung.
E s  besteht die Absicht, in der nächsten Z e it a m  städt. F ried ­

hof m it dem B a u  von E p itaph ien  (B rü s ten ) zu beginnen, vor­
ausgesetzt, dag sich eine genügende Z a h l  von In teressen ten  m el­
det. A nm eldungen sind w ährend  der A m tsstunden  (D ien s tag  
und S a m s ta g )  beim  städt. U n terram m cram t einzubringen.

F ü r  die Frieühofskom m ission:
D e r B ürgerm eister: A . L i n d e n h o f e r  e. H.

Schulbesuchspslicht von Lehrlingen, die bereits in einem Ge­
werbe freigesprochen sind.

D er gewerbliche Fortb ildungsschu lra t für Niederösterreich 
h a t  a m  6. J u n i  1 93 4  a n  Sie L anüeshouptm annschast N ieder- 
Österreich folgendes Ersuchen gerichtet:

„ E s  ist in  den letzten J a h r e n  w iederholt vorgekom m en, dag 
Lehrlinge, die nach vollständiger E r le rn u n g  eines G ew erbes 
ein L eh roerhältn is  in  einem anderen  Gew erbe eingehen, nicht 
zum  neuerlichen Fortbildungsschulbesuch, zu dem  sie verpflich­
tet w ären , angem eldet w erden. D a  sie fü r  die Freisprechung 
aber den Nachweis des neuerlichen Besuches der F o rtb ild u n g s­
schule oder e iner entsprechenden Schulbefreiung benötigen, 
suchen sie d an n  in der R egel a m  E nde oder erst nach B een ­
d igung der Lehrzeit um  nachträgliche vollständige B efre iung  
vom  Besuche der Fortbillm ngsfchule a n . Solche verspätet e in ­
gebrachte Ansuchen w erden vom zuständigen B unöcsm iniste- 
riu m  grundsätzlich abgelehnt. E s  kann diese» L eh rling en  d a ­
her wegen E J a n g a n g  eines Zeugnisses höchstens die A b ­
legung einer P rü fu n g  über den gesamten Lehrstoff der F o r t ­
bildungsschule gestattet werden.

U m  w eitere derartige Vorkommnisse zu verm eiden, werden 
die Genossenschaften angewiesen, in  H inkunft bei der A ufnahm e 
von Lehrlingen, die bere its  in  einem  anderen  Gew erbe frei­
gesprochen w urden , M eister und L ehrling  dahingehend aufzu­
klären, dag auch in  dem neuen L eh ro e rh ä ltn is  die gesetzliche 
P flich t zum  Besuche der zuständigen Fortb ildungsschule be­
steht. D er L ehrling  ist daher auch in diesem F a l le  rechtzeitig 
bei der Schulleitung anzum elden, die dem L ehrling  gegebenen­
fa lls  die nötigen A ufk lärungen  über die M öglichkeiten einer 
teilweisen oder gänzlichen B efreiung  vom Schulbesuche a u f  
G ru n d  eines rechtzeitig einzubringenden Gesuches erteilen w ird.

S ta d tra t  W aidhofen  a . 0. P b b s .
D er B ü rgerm eiste r: A . L i u  d e n  h 0 f e r  e. H.

Politische Uebersicht.
Österreich.

B undeskanzler D r . S c h u s c h n i g g  gab einem französi­
schen Jo u rn a lis te n  über seine P o litik  und  die Vaterländische 
F ro n t  nachfolgende E rk lä ru n g  a b : D ie B u nd esreg ie run g  h a t 
un m itte lb a r nach den T ag en  vom 12. F e b ru a r  und auch spä­
ter nach den Ereignissen vom  2 5 . J u l i  die E rk lä ru n g  a b ­
gegeben, das; sie k e i n  e P  o l i t i k d e r  R  a  ch e betreibe. D ie 
B undesreg ierung  h at in der V a  t e r  l ä  n d  i s ch e n  F  r  o n t 
em  O rg a n  der politischen W illen sb ild u n g  geschaffen, in dem 
jeder einzelne österreichische S ta a tsb ü rg e r  sich positiv betätigen  
kann Ich  g laube, ohne Ü bertre ibung  sagen zu können, dag 
m  Zustrom  j u r  V aterländischen F ro n t  ein außerordentlich 
groger ist. Solche A nm eldungen  erfolgen sowohl a u s  dem 
K re w  der n atio na len  E lem ente a l s  auch a u s  den A rbeiter- 
kreisen. W a s  die F rag e  nach der S t e l l u n g o e s A r b e i -  

s  lM- neuen  S ta a t  anbetrifft, so brauche ich n u r  a u f  die 
neue V ersagung  hinzuweisen, die auch der Arbeiterschaft volle 
Gleichberechtigung im  S tä n d es ta a t sichert. W ir  haben es nach 
dem  12. F e b ru a r  verm ieden, in die O rgan isa tion  der A rb e ite r­
schaft störend einzugreifen; es sind n u r  dort M a ß n a h m e n  u n ­
ternom m en w orden, w o O rg an isa tio n en  nicht den Zwecken der 
Arbeiterschaft, sondern lediglich radikal-marxistischen T enden­
zen zu d ien en  h atten . A ber auch die Zusammensetzung der 
vorberatenden Körperschaften, wie des S ta a t s r a te s ,  des B u n ­
desw irtschaftsrates und des B u n d esk u ltu rra te s  sowie der gesetz­
gebenden Körperschaft, des B u n d es tag es, zeigt, daß der A r ­
beiterschaft ih r  volles Recht geworden ist. D ie B undesregie­
ru n g  hat lediglich M a ß n a h m e n  getroffen, um  die H in ta n ­
setzung wirklicher A rbeiterpolitik  durch eine vielfach von la n d ­
frem den F ü h re rn  betriebene Um sturzpolitik zu verhindern , 

w eiteren V e rla u f  des In te rv ie w s  kam der B undeskanzler
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auch a u f  den P l a n  feiner R e i s e  n a c h  P a r t s  zu sprechen 
und e rörterte  den guten  Eindruck, den d a s  E invernehm en L a - 
val-M usso lin i in W ien  hervorgerufen  hat. E r  hoffe, schloß er, 
an läßlich  seiner P a r is e r  Reise, die er gemeinsam m it B u nd es- 
m inister B e r g e  r - W a  16 e n e  g g  u n ternehm en  werde, seine 
Absichten auch in Gespräch m it den  m aßgebenden französischen 
F ak to ren  darlegen  zu können, und g laube schon heute, daß die­
sen M ein un gen  Österreichs, des w ahren  Herzstückes M itte l ­
eu ro pas, auch in  F rankreich a a s  entsprechende V ers tän dn is  en t­
gegengebracht werde. *

F in an zm in is te r D r .  S u r e ]  ch h at kürzlich im  S ta a t s r a t  
und B unöesw irlschastsrat die Veröffentlichung des a u ß e r -  
o r d e n k l i c h e n H a u s h a l t e s f ü r d a s J a h r l 9 3 5  
a ls  u n m itte lb a r bevorstehend angekündigt. D a s  E rfo rd e rn is  
des außerordentlichen H a u sh a lte s , der L as  G erippe der öffent­
lichen A r b e i t  s b e s c h a f f u n g  im  kommenden J a h r  d a r ­
stellt, w ird  bekanntlich durch die Emission e in er I n n e n -  
a  n  l e i h e aufgebracht w erden. V o n  dem E r lö s  der J n n e n -  
anleihe w erden 6 6  M ill io n e n  Schilling  zur F in an z ie ru n g  der 
öffentlichen A rbeiten  verw endet. W eitere  3 4  M ill io n e n  Schil­
ling  fließen a u s  freiw erdenden Kaffenbeständen, die a u s  den 
D oreinzah lungen  a u f  die V ölkerbundanleihe im  L aufe  des 
J a h r e s  1 9 3 5  zur V erfügung  stehen w erden. D ie A rb e its ­
beschaffung des B u n d es  w ird  sich somit im gleichen U m fang  
wie im V o rja h r  halten  und a u f  M itte l  von ru n d  1 0  0 M i l -  
l i o n e n  S c h i l l i n g  stützen. D er größte B e tra g  w ird  wie 
im  V o r ja h r  wieder dem A u sb a u  und der Verbesserung des 
S t r a ß e n n e t z e s  gewidm et. F ü r  diesen Zweck sind 2 4  
M ill io n e n  vorgesehen, von denen 5  M ill io n e n  Sch illing  au f 
den B a u  der R e i c h s b r ü c k e  und 2  M ill io n e n  Schilling  
au f  den G r o ß g l o c k n e r -  S t r a ß e n b a u  en tfa llen . I m  
abgelaufenen J a h r e  betrug , nach dem letzten Rost-Bericht, der 
A u fw an d  fü r  S t r a ß e n b a u tn  3 9 .7  M ill io n e n  Schilling. 
A ußerordentliche W a s s e r b a u t e n  und agrartechnische A r ­
beiten werden im  gleichen A u sm aß  wie im  V o rjah re , und 
zw ar m it 18  M ill io n e n  Schilling , finanziert. F ü r  In v e s t i ­
tio nen  der P  o ft - u n  ö T  e l e g r  a p h e n  a  n  st a  l t werden
9 .5  gegen 7 .9  M ill io n e n  S ch illing  im  V o rja h re  zu r V e r­
fügung gestellt. D ie Inv estitio n s tä tig k e it der B u n d e s ­
b a h n e n  w ird  m it 2 2 .3  gegen 2 8 .7  M ill io n e n  Schilling  
unterstützt werden. E rstm alig  w ird  auch eine Kredichilfe a u s  
öffentlichen M itte ln  fü r R andsiedlungen in der Höhe von 6  
M ill io n e n  Schilling  vorgesehen. M i t  der V eröffentlichung des 
A rbeitslleschaffungsprogram m es h a t die B u nd esreg ie run g  
ihrem  Versprechen, auch im  J a h r e  1 93 5  fü r  die B elebung  der 
W irtschaft durch Schaffung von A rbeitsgelegenheiten Vorsorge 
zu treffe», Rechnung getragen . 100  M ill io n e n  Schilling  w er­
den wieder produktiven A nlagen  zugeführt. D ie  zusätzlichen 
A u fträg e  befruchten nicht n u r  die verschiedensten Zw eige in 
In d u s trie , H andel und Verkehr, sondern geben w eiter auch 
dem fü r unsere Z ah lu ng sb ilanz  wichtigen Frem denverkehr 
neue A ntriebe. D ie erhöhten Beschäftigungsmöglichkeiten müs­
sen notwendigerweise w ieder zur E n tla stu n g  des A rb e itsm ark ­
tes  führen, w o ra u s  sich letzten E ndes wieder eine geringere 
Inan sp ru ch n ah m e  des B udgets fü r  soziale Zwecke ergeben 
m üßte. *

D er E n tw u rf  zur R e f o r m  d e r  S o z i a l v e r s i c h e ­
r u n g  steht jetzt in den parlam entarischen Körperschaften zur 
B e ra tu n g . D ie  amtliche „ W ien er Z e itu n g "  schrieb gestern zu 
dem E n tw u rf :  „ S e lte n  h a t ein Gesetzentwurf die G em üter der 
österreichischen B evölkerung in so hohem M a ß e  beschäftigt a ls  
der neue E n tw u rf  zu r Sozialversicherung. R icht n u r  deshalb, 
weil es sich um  eine A ngelegenheit von a lle rg rö ß te r wirtschaft­
licher und sozialer T rag w eite  handelt, sondern auch deshalb, 
w eil dieser E n tw u rf  tief in  die wirtschaftliche Entw icklung von 
M illio nenÖ sterre ich ern  h ineingreift. E in e  eingehende'S te llung^  
nähm e zu den D e ta ils  der V orlage  ist derzeit schon a u s  dem 
G runde nicht möglich, weil der E n tw u rf  u n te r  strengster V e r­
traulichkeit steht, die ja  infolge der heiklen S e ite  der u m fang­
reichen M a te r ie  geboten erscheint. S o w eit a u s  kompetenten 
Ä ußerungen  und amtlichen K o m m u n iq u es  ersichtlich, fußt die 
V orlage a u f  dem Vorschlag des früh eren  M in is te rs  D r. Josef 
R e  sch und  schließt sich, m it einer geringen A u snahm e, in  
der S tu fenb ilüu ng  streng a n  die V orlage des früheren  S o z ia l­
m in isters  D r . K e r b e r  a n . M in iste r D r. K erber h a t  schon 
d am a ls  eingesehen, daß  m it Rücksicht au s  d a s  Defizit ein  e in ­
m aliger A derlaß  notw endig ist, soll nicht die ganze In s t itu t io n  
in B rüche gehen. Tatsächlich w ird  d a s  D efizit der H aupt- 
a n s ta tt  fü r  L as J a h r  1 934  m it 22  M ill io n e n  Schilling  er­
rechnet und dürfte , w enn  inzwischen keine grundlegende N eu ­
regelung und R em edur erfolgt, im  nächsten J a h r e  au f 2 9  
M ill io n e n  S ch illing  ansteigen. In fo lg e  dieser prekären Lage 
ist M in iste r Odo N e u f t ä d t e r - S t ü i m c r  auf die K er- 
bersche Id e e  vom J a h r e  1 933  der scharfen Leistungskürzung

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

zurückgekommen und h a t die ganze dam alige V orlage  m it ganz 
geringen Ä nderungen  übernom m en. Diese V orlage  des J a h ­
re s  1 9 3 3  ist a n  dem  W iderstand der dam aligen  christlichen G e­
werkschaft gescheitert und konnte deshalb  nicht durchgebracht 
w erden. S e it  dieser Z e it h a t  sich die S itu a tio n  noch m ehr ver­
schlechtert, d a s  ganze, kurzfristig liq u id ierb are  V erm ögen  c  
weg, es bedarf einer ebenso gründlichen wie raschen R em e­
d ur und daher geht d as  B estreben der R eg ie run g  dah in , b is 
längstens 15. F e b ru a r  d a s  Gesetz in  K ra f t  tre ten  zu lassen, 
da im gegenteiligen F a l le  die H au p tan s ta lt vom  M ä rz  dieses 
J a h r e s  a n  kaum  in der Lage w äre , A uszah lungen  zu leisten. 
A uf anderen  G ebieten ist m a n  anscheinend bem üht, eine A rt 
finanzielle Gemeinschaft zu schaffen; doch sieht der Beobachter 
h ier noch nicht klar, da zu einer objektiven B e u rte ilu n g  eine 
genaue K en n tn is  a lle r  technischen und m a terie llen  A rtikel und 
ein g en auer M otivenbericht gehört, die der Öffentlichkeit noch 
nicht zugänglich gemacht w urden . E in e s  ist sicher: D ie  B evö l­
kerung m uß sich langsam  m it dem G edanken v e r tra u t  m achen, 
daß es ohne einschneidende Ä nderungen  nicht gehen kann und 
auch nicht gehen w ird . ,

I m  R a h m e n  e iner den im  A u s la n d  lebenden Österreichern 
gew idm eten R undfunkrede sprach der Vorsitzende des Ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n  A u s l a n d b u n d e s ,  B undeskanzler a. D . 
S t r e e r u w i t z ,  einleitende W o rte . D er R edner erklärte  die 
Tendenzen des A u s lan d sb u n d es  und verw ies d a n n  d a ra u f, 
daß Österreich a llze it bem üht gewesen sei, zu den N achbar­
s taaten , m it denen es v o rm a ls  politisch verbunden  w a r , d a s  
beste E inv erneh m en  zu pflegen. D ie  österreichische K u ltu r  habe 
ihre N a h ru n g  von dem Z ustrom  a u s  a lle n  L ä n d e rn  bezogen, 
m it denen es vor dem  K rieg  e in s  gewesen sei. F rem des Geistes­
g u t fei aber hier im m er so angepaß t und verarbeite t w orden , 
oaß der w a h rh a ft d e u t s c h e  C h a r a k t e r  dieser K u ltu r  
im besten S in n  des W o rte s  b ew ah rt w orden fei. W ir  Ö ster­
reicher wünschen aber nicht n u r  a ls  ein  den  schönen K ünsten  
zugängliches, sondern auch a ls  ein arbeitsam es und in te lligen ­
tes Volk angesehen zu w erden, d a s  seinen wirtschaftlichen A u f­
gaben und der O rd nu ng  seiner Verhältnisse m it ruh ig er B e ­
harrlichkeit gew idm et ist.

D eutsches R eich.
U n te r  der Überschrift „ S c h l e i c h e r s  P u t s c h p l a n  a m 

2 9.  J ä n n e t l 9 3  3 “ veröffentlicht der preußische M in is te r­
p räsident E o e r i n g  Nachfolgendes: „A m  V o rtag e  des 3 0 . 
J ä n n e r  w aren  w ir  a lle  e rfü llt  von höchster S p a n n u n g . E s  
schien, a ls  ob noch im  letzten Augenblick unsere m ühsam en 
V orbereitungen  zerstört w erden sollten durch e in e n  G em alt- 
und  Jn trigenstre ich  Schleichers. A m  N achm ittag  des 2 9 . J ä n ­
n er w a r  a lle s  genau  festgelegt w orden. A m  A bend jedoch h ö r­
ten w ir , daß die R eichsw ehr m obil gemacht w erden sollte und  
daß S c h l e i c h e r  e i n e  r e g e l r e c h t e  R e v o l t e  
p l a n t  e, um  die o rdnungsm äß ige  R eg ie run gsb ild un g  zu ver­
hindern. D a s  bedeutete N erv enan sp ann un g  b is  zum  Letzten. 
D er F ü h re r  ab e r sorgte d afü r , daß  die A u sfü h ru n g  des V o r­
h ab ens  unmöglich w urde. U m  11 U h r v o rm itta g s  des 30 . 
J ä n n e r  w aren  w ir  d an n  beim ehrw ürdigen E en era lfe ld m ar- 
schall. G anz kurz n u r. D ie ganze K abinettssitzung dauerte 
insgesam t n u r  7 M in u te n . D a n n  w a r  e s  e n t s c h i e -  
d e n. D er F ü h re r  w a r  K an z le r des Deutschen R eiches."

D ie Reichsregierung h a t  ein  Gesetz beschlossen, wonach der 
R  e i ch s  st a  tt h  a  I te r  in  seinem A m tsbezirk der ständige 
V e rtre te r  der R eichsregierung ist. E r  h at die A ufgabe, fü r die 
B eobachtung der vom Reichskanzler aufgestellten R ichtlin ien  
der P o litik  zu sorgen. D er Reichskanzler e rnen n t den Reichs­
s ta tth a lte r und  bestim m t feinen Am tsbezirk. D e r R eichsstatt­
h a lte r kann die zuständigen Reichs- und Landesbehörden a u f  
die erforderlichen M a ß n a h m e n  aufm erksam  m achen und bei 
G efah r im Verzüge einstweilige A nordnungen  treffen. D ie 
Reichsm inister können in  ihrem  Zuständigkeitsbereich dem  
R eichssta tthalter W eisungen geben. D er Reichskanzler kann 
den R eichsstatthalter m it der F ü h ru n g  der L andesreg ierung  
beau ftragen . A uf Vorschlag des R e ich ssta tth a lte rs  e rn en n t und  
en tläß t der R eichskanzler die M itg lieder der L andesregierung. 
D a s  Recht der E rn e n n u n g  und Entlassung der L andesbeam ten  
sowie d as  Gnadenrecht stehen dem  Reichskanzler zu. I n  
P re u ß e n  ü b t der Reichskanzler die Rechte des R eichsstatthalters 
a u s ,  deren A u sü b u n g  er au f den M inisterp räsiden ten  ü b e r tra ­
gen kann. D e r M in iste rp räsiden t ist Vorsitzender der L an des­
regierung. ,

R eichsm inister D r. F r a n k  hat  sich zur  R e f o r m  d e s  
E  h e r  e ch t e s  w ie folgt g eäu ßert: E r  stellte es a ls  d a s  K ern ­
problem  d ar, ob es tra g b a r  sei, eine völlig zerrü ttete  Ehe ohne 
Verschulden zu scheiden. M i t  anderen  W o rte n : a n  die S te lle  
des re in e n  S chuldprinzips d a s  E h e a u f l ö s u n g s p r i n -
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z i p  zu setzen. E s  gebe unzählige E hen, die fü r beide Teile 
u n tra g b a r gew orden find, ohne daß einem der P a r tn e r  eigent­
lich ein Verschulden zur Last fä llt. S e it  langem  w ollte m an  
n un  d a s  Verschuldensprinzip durch d as  Z e r r ü t t u n g s ­
p r i n z i p  ersetzen und ein besonderer Reichsausschuß habe 
jah re lan g  darüber beraten. Z u  einem praktischen E rgebn is  
seien diese B e ra tu n g en  nicht gelang t, weil zwei P ro b lem e u n ­
lö sbar erschienen: Näm lich die wirtschaftliche Sicherstellung 
d er F r a u  und der Verbleib der K inder. D r. F ran k  erklärte, 
daß  der S ta a t  ein Interesse an  der Fruchtbarkeit der Ehe und 
a n  der weitgehenden S i c h e r h e i t  d e r  M u t t e r  - u n d  
K i n d e r  r e c h t e  habe. Uber die Rechte der u n  e h e - 
l i c h e n K i n d e r  erklärte D r. F r a n k ,  die R eichsregierung 
erstrebe in  dieser F ra g e  einen  Ausgleich. U n ter U m ständen 
habe die uneheliche M u tte r  fü r ihre M utterschaft sehr schwer 
leiden müssen. Ethisch gesehen, sei die M utterschaft schlechthin 
a l s  ein  F u nd am en t der Gemeinschaft zu betrachten. D ah er 
habe auch die uneheliche M u tte r  Anspruch a u f  besonderen 
Schutz. *

D er F ü h re r  und Reichskanzler h at anläßlich des 3 0 . J ä n ­
ner einen A u f r u f  a n  d a s  d e u t s c h e  V o l k  erlassen, in 
dem es u n te r anderem  heißt: I n  freudiger Selbstdisziplin 
haben sich unzählige M illio n e n  unseres Volkes in den Dienst 
der neuen Id e e  gestellt. R eben die fanatischen K äm pfer u n ­
serer P a r te i  sind die S o ldaten  der traditionsreichen W ehrm acht 
getreten. E ine  M obilisierung menschlicher K räfte  in einem 
b isher raum  v orausgeahn ten  U m fang tra t  ein . E s  w urde 
dabei nicht eine alte  W e lt zerbrochen, um  eine neue au fzu ­
bauen, sondern die sich neu erhebende h a t die a lte  ü b e rw u n ­
den. W e n n  ich a m  3 0 . J ä n n e r  1 933  vier J a h r  Z e it vom 
deutschen Volke zur D urchführung des ersten A rb e itsp ro g ram ­
m es forderte, so sind schon in der H älfte  dieser F rist m e h r  
a l s  z w e i  D r i t t e l  d e s  V e r s p r o c h e n e n  e i n ­
g e l ö s t  w orden. W en n  w ir den heutigen T a g  in diesem 
J a h r e  nicht m it großen Festen feiern, d an n  in  dem Gefühl der 
T ra u e r , die u n s  erfaßt angesichts des im vergangenen J a h r e  
erfolgten T o d e s ö e s  M a n n e s ,  der heute vor zwei J a h ­
ren mich und dam it die nationalsozialistische B ew egung m it 
der F ü h ru n g  Deutschlands b e trau t h a t. D a n n  ab e r soll d as  
größte Fest dieses J a h r e s  nicht ein  Fest der E rin n e ru n g  a n  
die Übergabe der M acht fein, sondern ein F e s t  d e r  
F r e u d e  a m  T a g e  d e r  R ü c k k e h r  d e r  D e u t s c h e n  
d e s  S a a r l a n d s  s.

Ungarn.
D er T ex t der W a h l r e f o r m v o r l a g e  w urde von 

M in isterpräsiden t G  ö m  b ö s  bekanntgegeben. D er E n tw u rf  
sieht die E in fü h ru n g  der geheim en A bstim m ung im ganzen 
Lande vor, en th ä lt abe r gleichzeitig die B estim m ung, daß von 
den 2 4 5  Abgeordneten 6 6  nicht direkt vom Volk gew ählt, son­
dern  von den M unizipalversam m lungen  der K om ita te  und 
den S tä d ten  m it eigenem S ta tu t  delegiert w erden sollen. A ls  
W ahlsystem  gilt In E roß-B udapest die L istenw ahl, w ährend  
au f dem Lande die E inzelw ahl nach englischem M u ste r e in ­
gefü hrt w ird. I n  den Landbezirken g ilt also künftig der K a n ­
d idat a ls  gew ählt, der u n te r  a llen  K andidaten  die re la tiv  
meisten S tim m en  erhält. R eu  ist auch die B estim m ung, daß 
fü r jeden Abgeordneten ein Ersatzabgeordneter zu w äh len  ist, 
wodurch die N achwahlen zum größten  T eil überflüssig werden. 
D ie L eg islaturperiode des A bgeordnetenhauses b e träg t fünf 
J a h re .

Tschechoslowakei.

D a  sich die K o a liiion sp arte ien  über die dringendsten R egie­
run gsvo rlag en  noch nicht einigen konnten, w ird  es im F r ü h ­
ja h r  zu N e u w a h l e n  kommen. A ls  T e rm in  w ird der 19. 
M a i  angegeben. D er Aufmarsch der P a r te ie n  zu den bevor­
stehenden W ah len  h a t  bere its  begonnen. D ie deutsche Ee- 
w erbepartei h a t ihre selbständige politische Existenz ausgegeben 
und sich der F ü h ru n g  des u n te r  der L e itu ng  des M in is te rs  
D r . S p i n a  stehenden B u n d es  der L andw irte  unterstellt. I n  
einem  K o m m u niqu e  darüber w ird  erk lärt, daß  durch dieses 
Abkom m en der W eg zur Schaffung einer politischen G em ein­
schaft im sudetendeutichen Volk a u f  einheitlicher G rundlage 
freigemacht w urde. Dieser Satz deutet d a ra u f h in , daß  auch 
anderen  deutschen P a r te ie n  der B e itr it t  zu dieser K o alition  
offen steht. Gedacht ist vor allem  a n  die in  G rü n d u n g  begrif­
fene nichtmarxistische A rb e ite rparte i und  die P a r te i  der K a r ­
pathendeutschen. 17  P a r te ie n  haben sich bere its  zum  W a h l­
kampf gemeldet.

Kleine Entente.

Die K leine E n ten te  soll a ls  B edingung  zum B e itr itte  für 
die T eilnahm e a m  r ö m i s c h e n  A b k o m m e n  folgende 
P unk te  angegeben haben: 1. D aß  die R es tau ra tio n  der H ab s­
burger nicht a ls  eine innere  Angelegenheit des S ta a te s  be­
trachtet werdet 2 . daß die F ra g e  der n atio na len  M inderheiten  
ebenfalls nicht a ls  innere A ngelegenheit der vertragschließen­
den S ta a te n  betrachtet werde; 3 . daß  a u f  den Gebieten der 
vertragschließenden M ächte jede öffentliche R eoisionspropa- 
gan da  eingestellt werde und 4. daß die Sonderrechte, die die 
S ta a tsb ü rg e r  eines der S ta a te n , die diesem V ertrage  bei­
getreten sind, a u f  dem Gebiete eines and eren  vertragschließen­
den S ta a te s  genießen, a ls  nichtig erklärt werden und die ge­
genseitige Gleichberechtigung der S ta a tsb ü rg e r  a lle r  V e r tra g ­
schließenden a u f  den Gebieten der anderen  vertragschließenden 
S ta a te n  anerkann t werden soll. Diesen B edingungen  sollen 
fick) auch die S ta a te n  der V alkanentente angeschlossen haben.

Polen.

D er preußische M inisterp räsiden t E  o e r  i n  g  tra f  gestern 
a u f  der Rückreise von B ia lo w ies  in  B egleitung  des deutschen 
Botschafters in  W arschau, M  o l t k e, und des polnischen B o t­
schafters in  B e rlin , L i p s k i, in W arschau ein. G oering hatte  
in den R ä u m e n  der deutschen Botschaft eine U n terredung  m it 
dem polnischen A ußenm inister B e c k , a n  der auch Botschafter 
M o llte  teilnahm . Anschließend an  diese U n terredung  besuchte 
G oering  in B egleitung  des A ußenm in isters Beck M arschall 
P i l s u d s k i .

Sowjetruhland.
A uf dem siebenten R ätekongreß der S o w je tu n io n  h ielt der 

P räsid en t des R a te s  der Volkskommissare, M  o l o t o w , ein 
großes Expose über die A ußen- und In n e n p o litik  der S o w je t­
un ion . I m  ersten T e il g ing e r ausführlich  a u f  die W e lt­
wirtschaftskrise ein und e rö rte rte  sodann die politische E n t ­
wicklung der W elt, die, wie er sagte, eine K riegsgefahr fü r 
R u ß lan d  hervorgerufen habe. D ie S o w je tu n io n  habe d a ra u f  
m it einer V erstärkung ihrer A ktiv ität im  K am pfe um  den 
F rieden  gean tw ortet. D en  Vorschlag a u f  U m w and lu ng  der 
Abrüstungskonferenz in  eine ständige Friedenskonferenz werde 
die S o w je tu n io n  konsequent w eiieroerfolgcn. W a s  d as  V  e r- 
h ä l t n i s  z u m  P ö l k e r b u n d  an la n g t, so habe die 
S o w je tu n ion  die Z usam m enarbeit m it dieser O rg an isa tio n  zur 
S icherung des F ried en s  fü r  zweckmäßig anerkann t. D ie  B e ­
deu tung  des O stpaktes fü r a lle  A nhänger des F ried ens  in 
E u ro p a  sei klar und daher halte  die S ow je treg ie rung  ihre E in ­
stellung fü r  unveränderlich. W a s  C h in a  a n la n g t, so wolle 
S o w je tru ß lan d  die U nabhängigkeit C h in as  stets achten. D ie 
Beziehungen zu Frankreich und E n g lan d  sind bedeutend bester 
gew orden. B etre ffs  J a p a n  sagte M o lo to w , daß m an  in  J a ­
p an  offen von einem  K riege gegen die S o w je tu n io n  spreche. 
I n  gewissen japanischen Kreisen beschäftigt m a n  sich nicht n u r 
seit langem  m it P l ä n e n  einer A neignung  der ostchinesischen 
E isenbahn, sondern auch m it P lä n e n  einer A n eignung  u n ­
seres F e rn e n  O stens, vor a llem  des K üstengebietes. W ir  kön­
n en  nicht um hin , diesen Tatsachen Rechnung zu trag en , zu­
m al w ir u n s  d a ra n  e rin ne rn , baß die J a p a n e r  a l s  I n t e r ­
venienten  a ls  letzte unser Gebiet verlassen haben. A ll d a s  be­
stim m t unsere P o litik  in dieser F ra g e  und jene unbedingt n o t­
wendigen P erte id igu ng sm aß nah m en , die w ir  im F e rn e n  O sten  
durchgeführt haben.

Äapan.
J a p a n  p la n t, w enn w ir Z eitungsstim m en g lauben  dürfen, 

einen  neuen Vorstoß in  C h ina. D ie P o litik  des japanischen 
A ußenm in isters H i r o t a  zielt d ara u f  ab , C h in a  vollständig 
in  seinen B a n n  zu bekommen. E r  w ill C h in a  dazu be­
wegen, E u ro p a  und Am erika ü bera ll auszuschalten. D ie euro ­
päischen und amerikanischen M ili tä rb e ra te r  sollen durch J a p a ­
ner ersetzt werden. D a fü r  soll C h in a  verschiedene Unterstützung 
erhalten . J a p a n  w ill C h in a  eine starke finanzielle Hilfe 
leisten und es soll e in  Block J a p a n — C h in a — M andschukuo 
gebildet werden. Außerdem  soll C h in a  a u s  dem Völkerbünde 
a u s tre te n , sich dem Einflüsse E u ro p a s  entziehen und die F ü h ­
ru n g  J a p a n s  im  Osten anerkennen. D ie te rr ito r ia le  U nver­
sehrtheit C h in as  w ürde J a p a n  g ara n tie re n . W ir  sehen hier 
klar und deutlich den A nfang  zur B ild u n g  eines großen B  u  n- 
d e s  ö e r  g e l b e n  V ö l k e r .  D er R u f  „Völker E u ro p a s , 
vereinigt euch!“ gew inn t angesichts dieses unverkennbaren  
S tre b e n s  erhöhte B edeutung.

fo rm itä t, die den Sicherheitswllnschen Frankreichs entspricht, 
aber, vom  deutschen S tand pu nk t a u s  gesehen, seine gesam te 
B ew egungsfreiheit angeht. E s  ist kein kleiner P r e is ,  der von 
u n s  v erla n g t w ird , a b e r  er ist schon in der Eleichberechtigungs- 
form el vom Dezember 1 93 2  en tha lten ."

D ie „ B e r lin e r  B ö rfen -Z e itu ng ", die gewöhnlich g u t in fo r­
m iert ist, bemerkt kurz, daß eine deutsche V orleistung nicht in  
B etracht komme, daß e s  nicht möglich sei, von Deutschland zu 
verlangen, daß  es vor B ew illig u n g  seiner F o rd e ru n g e n , n a ­
mentlich a u f  dem  Gebiete der R ü stun gen  nach Genf zurück­
kehre. --------------

Kurznachrichten.
Reform des Eehaltsgcktzcs? Der Reichsverbanb der öffentlich 

Angestellten läßt an feine Mitglieder eine Mitteilung ergehen, in der 
es unter anderem heißt: Nach den letzten uns zugekommenen Nach­
richten besteht die Absicht, ein neues Eehaltsaefetz ausarbeiten zu las­
sen. Uber die Grundsätze dieses Entwurfes ist derzeit noch nichts be­
kannt. Allerdings hat man sich in der letzten Zeit mit einigen ab- 
andcrungsbedllrftigen Partien des Eehaltsgefetzes befaßt und die auf 
diesem Gebiet gemachten Erfahrungen werden bei der Neuredattion 
sicherlich verwertet werden. M it der offiziellen Begutachtung des in 
Aussicht genommenen Gesetzes wird sich die Dundesbeamtenkammer zu 
befassen haben. Es ist zu gewärtigen, daß durch das neue Gesetz eine 
Verschlechterung des bisherigen Zustandes vermieden werden kann.

Warnung. Ein Unternehmen, das sich „Verlag Drei, Ges. m. b. f>.“ 
nennt, für welches ein gewisser Walter Tows zeichnet, und das in 
Berlin W. 15, Pariserstraße 6, feinen Sitz haben soll, wirbt in Zei­
tungsinseraten und Zuschriften Männer und Frauen zum Beitritt zu 
seiner „Organisation", die Tews als eine „rem christliche, auf moder­
ner Grundlage aufgebaute Organisation >aes Sichsindens, die ihre 
Verbreitung nicht nur über ganz Deutschland, sondern auch im übri­
gen Europa und den überseeischen Ländern hat" bezeichnet. Nach den 
polizeilichen Erhebungen handelt es sich wahrscheinlich um ein Schwin­
delunternehmen, dem nur daran gelegen ist, heiratslustigen Personen 
Provisionen herauszulocken. Vor diesem Unternehmen wird sohtn 
ausdrücklich gewarnt.

Reminiszenz an das Drama aus Schloß Gleiß-Holle»stein. Der 
Battccper und Gutsbesitzer Anton Josef B  i l d st e i n wurde wegen 
Verbrechen des Betruges, begangen durch Zechprellereien in großem Um­
sange, verhaftet und dem Wiener Landesgericht eingeliefert. Die 
Staatsanwaltschaft hat bereits die Anklage erhoben. Bildstein stand 
vor Jahren im Mittelpunkt einer ausfeheneriegenden Affäre. Er war 
Sekretär und Verwalter des Gutes Gleiß bei Höllenstein a. d. Pbbs. 
Eines Tages fand man den Eutsbsiitzer Baron D r ä s c h e  tot in sei­
nem Zimmer und alles sprach dafür, daß er vergiftet worden sei. 
Bildstein wurde unter dem Verdacht, feinen Herrn mit Rauschgift be­
seitigt zu haben, verhaftet. Vier Monate verbrachte er in Unter­
suchungshaft, wobei ihm auch Betrug und Veruntreuung zum Nach­
teile Baron Drasches zur Last gelegt wurde. D as Strafverfahren 

Einstellung. Bildstein wurde dann bloß roi
en-

n
vom Bezirksgericht Waidhosen 

rrest verurteilt; diese Strafe war durch
Dsa.................

Zwischen P aris und London.
D ie B erliner Presse beobachtet m it der g rößten  Aufm erk­

samkeit die V orgänge irt London, wo gestern der französische 
M in isterpräsiden t F l a n d i n  und der französische A ußen­
m inister L a  o a  l eingetroffen sind. D ie B lä t te r  berichten u n ­
ter T ite ln  „V orein igung  London— P a r i s "  oder „ E in ig u n g s ­
basis in  London" und  zitieren  ausfüh rlich  einen Artikel der 
„ T im e s"  von gestern früh , nach dem in  der letzten U n te rh a l­
tung  zwischen dem französischen Botschafter in P a r i s  und L a ­
va! die V ereinbarungsbasis für London zustande gekommen 
sei. Dieser Q u e lle  zufolge besteht die F o rm el a u s  folgenden 
H auptpunkten :

1. E ng land  unterschreibt Sie im französisch-italienischen P r o ­
tokoll en thaltene E rk lä ru ng , nach der ein einseitiges V orgehen 
Deutschlands hinsichtlich der R üstungen  fü r unzulässig erklärt 
w ird.

2 . D ie Notwendigkeit der praktischen V erw irklichung des 
Eleichberechtigungsgrundsatzes, wie sie in  der Fünfm ächte- 
e tk lä tun g  vom  11. Dezember 1 83 2  en tha lten  ist, w ird  be­
stätigt.

3. A ls  Lösung w irs  vorgeschlagen, daß  durch eine gem ein­
same E rk lä ru n g  gewisse K lauseln  des T e ile s  V des V ersailler 
V e rtrag es  au ß e r  K ra ft gesetzt werden sollen u n te r  der V o r a u s ­
setzung, Latz es in  G enf zu einer allgem einen K onvention  
kommt, die die G a ra n tie ru n g  ihrer A u sfü h ru n g  in  sich en thä lt. 
E s  sei ferner vorgeschlagen, fäh rt d a s  B la t t  fort, daß ein a l l ­
gem einer europäischer P a k t die bestehenden R egionalpakte in 
sich vereinigen soll und daß Deutschland nach G enf zurück­
kehren müsse, um  von seinen V ertragsoerpflichtungen  befreit 
zu werden.

Hiezu kommt eine M eldung  des „N ew s C h ron ic le" , wonach 
die H a ltu n g  der französischen S ta a ts m ä n n e r  in  London beson­
d ers  von einer A r t  U ltim a tu m  der K le in en  E n ten te  beeinflußt 
sei. D ie K leine E n ten te  habe so m it gedroht, ihre V erb indung  
m it Frankreich zu lösen und anderw eitige Unterstützung zu 
suchen, fa lls  nicht der Abschluß eines O stpaktes der Legalisie­
rung  der deutschen A ufrüstung  vorangehe.

Die Berliner Presse zu den Verhandlungen.
Die B e rlin e r  Presse, soweit sie dazu bere its  S te llu n g  

n im m t, b eu rte ilt diese V orvereinbarungen  zu L ondon  ruhig , 
„ ü b e r  s ie  R ahm en frage" , schreibt d as  „ B e r lin e r  T a g e b la tt" , 
„über den Zusam m enhang  also, in den ein eventuelles Abkom­
m en m it Deutschland nach der M ein u n g  der beiden E n te n te ­
länder gestellt w erden soll — ■ der Völkerbund — , ist es bes­
ser , m it a lle r Z urückhaltung zu sprechen. D ie Rückkehr Deutsch­
lan d s  in  den Völkerbund ist von der deutschen P o litik  n iem a ls  
a ls  ausgeschlossen bezeichnet worden. Deutschland w ird  in kur­
zer Z e it vor großen Entschlüssen stehen. S ie  w erden nicht n u r  
die Angebote E n g lan d s  und Frankreichs a u f  dem  Gebiete der 
technischen Gleichberechtigung betreffen, sondern seine E instel­
lung  zur gesamten europäischen P o litik . E s  w ird  eine K o n ­
fo rm itä t zur B edingung  der Gleichberechtigung gemacht, deren 
Folgen auszudenken die größten A nforderungen  a n  d a s  D en ­
ken unserer S ta a ts m ä n n e r  stellt. E s  handelt sich um  eine K on-

bete aber mit einer Eins 
Übertretung gegen Las 
a, b. Pbbs zu vier Monaten 
die Untersuchungshaft in der MorLsache verbüßt. Nach dem leide feit 
nes Herrn war Bildstein ein reicher Mann. Die Erben Baron Dra­
sches Überließen chm den Nachbarbesitz Unterhosstatt und auch die 
prachtvoll eingerichtete Bar des Barons Dräsche führte er weiter. I n  
den letzten Jahren ging es ihm immer schlechter, er wurde von Gläu­
bigern verfolgt und wußte nicht mehr ein um) aus. Nun ist er wegen 
Betruges und auch wegen Exekutionsvereitelung angeklagt.

Frankreich will keine Saaremigranten. Aus London wird gemel­
det. daß die französisch-saarländische Grenze sozusagen vollkommen ge­
schlossen worden sei. Nur noch etwa 6 Prozent der an der Saargrenze 
sich meldenden Personen sollen nach Frankreich eingelassen weiden. 
Besonders scharf sei die Überwachung der Kommunisten, die überhaupt 
nicht mehr nach Frankreich zugelassen wurden.

Rom. 30. Jänner. Der feierliche Abschluß des Abkommens zur Ver­
tiefung der kulturellen Beziehungen zwischen Ita lien  und Österreich 
wird am Sam stag den 2. Februar im Palazzo Venezia erfolgen. Das 
Abkommen wird für Ita lien  von Mussolini, für Österreich vom 
Staatssekretär für Unterricht Dr. Hans Pernter. der Donnerstag 
hier erwartet wurde, unterzeichnet werden. Staatssekretär Dr. Pern­
ter wird. wie verlautet, seinen auf drei Tage berechneten Aufenthalt 
in Rom auch dazu benützen, um die letzten Entscheidungen wegen der 
Auswahl des Baugrundes für den Neubau des Österreichischen Insti­
tutes in Rom zu treffen und ferner wegen der in Aussicht genomme­
nen Gastspiele der österreichischen Bundestheater in Ita lien  mit den 
hiesigen Stellen Fühlung nehmen.

Wieder ein englischer Besuch bei Hitler. Berlin, 30. Jänner. 
Soeben erst ist ein Freund Macdonalds, Lord Allen of Hertwood, 
nachdem er vom Führer und Reichskanzler empfangen worden war, 
wieder aus Berlin abgereist, und schon i|t in der Reichshauptstadt ein 
neuer prominenter englischer Politiker, Lord Lothian, eingetroffen. 
Lord Lothian gilt als Freund Lloyd Georges. Obzwar behauptet 
wird. daß die Reise Lord Lothians privater Natur sei, hat ihn sowohl 
der Reichsaußenminister v. Neurath und gestern der Führer und 
Reichskanzler Adolf Hitler persönlich in Audienz empfangen. Lord 
Lothian hat wohl auch den Auftrag, für Lloyd George, der wieder 
stärker ins politische Leben eingreift, Informationen mitzubringen. 
Lothian gilt a ls  ein Freund Deutschlands.

Deutschlanb für den Nichteinmischungspakt? Paris, 30. Jänner. 
Dem .,Matin" wird aus Rom berichtet: Wie in politischen Kreisen 
verlautet, hatten die Besprechungen des zur Berichterstattung nach 
Berlin berufenen deutschen Botschafters in Rom von Hassel folgendes 
Ergebnis: Die deutsche Regierung ist bereit, den Grundsatz der fran­
zösisch-italienischen Vorschläge über einen Nichteinmischungsvertrag in 
Erwägung zu ziehen, würde sich aber vorbehalten, die Einzelheiten 
dieses Abkommens in einem späteren Verhandlungsstadium zu er­
örtern, und zwar im Zusammenhang mit der Rüstungsfrage.

Oertliches
aus Waidhofen a.b. P . und Umgebung.

* Goldene Hochzeit. A m  2 . üs. begeht rüstig  und frisch der 
allbekann te  Zechmeister der Sensenschm iedinnigung Herr 
L e i i g e b  m it 's e in e r  G em ah lin  d as  Fest der g o l d e n e n  
H o c h z e i t .  W ie  w ir hören, w ird  dieser T a g  von seinen I n -  
nungskam eraüen  in  besonders festlicher A r t  gefeiert w erden. 
Zechmeister L e i t g e b, der m it seltener H ingabe a n  seinem 
ehem als goldenen H andw erk h än g t und auch zur E rh a ltu n g  
der a lte n  In n u n g sb rä u c h e  viel beigetragen hat, e rfreu t sich a l l ­
gem einer B eliebtheit und  so w ird  d a s  seltene Fest auch eine 
A r t  Fam ilienfest jen er sein, die dem u ra lte n  E isenhandw erk 
angehören. W ir  wünschen dem  J u b e lp a a re  besten V e rla u f 
des goldenen Ju b e lta g e s!

* Geburten. G eboren ist a m  16. J ä n n e r  ein  C o h n  K u r t  
J o h a n n  des H errn  Friedrich N e u b a u e r ,  H ilfsa rbe ite r, 
R o tte  W llh r  4 8 , und der M a r ia  geb. R auäiegg er. —  A m  
19. J ä n n e r  ein M ädchen (to tgeboren) des H e rrn  E ngelbert 
R  o d l e i t n  e r , H ilfsa rbe ite r, K le in re iflin g  3 7 , und  der 
A n n a  geb. P irk n er.

* Schuldirektor Eduard Freunthaller. O berleh rer i. R. 
H err E d u ard  F r e u n t h a l l e r  w urde zum  Schuldirektor e r­
n an n t. W ir  begrüßen diese A uszeichnung a u fs  w ärm ste, d a
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sie eine w ohlverdiente E h ru n g  e ines allgem ein  geachteten 
M a n n e s  ist. A nläßlich  des Ü b ertritte s  des G en ann ten  in den 
dauernden R uhestand  haben w ir seine vielseitige und erfolg­
reiche Tätigkeit entsprechend gew ürdigt. Schuldirektor E d u ard  
F r e u n t h a l l e r  ist eine Persönlichkeit, die m it ihrem  g a n ­
zen Wesen m it unserer S ta d t  in innigster V erb indung  steht, 
ja  sogar durch ihre künstlerisch-kulturellen Leistungen ihr ihren  
S tem pel aufgedrückt h at. Diese Tatsache macht es u n s  zu einer 
angenehm en P flich t, Schuldirektor E d u ard  F r e u n t h a l  - 
l e r  zu dieser E h ru n g  unsere besten Glückwünsche auszudrücken 
und ihn freundlich aufzufordern, w eiterh in  feine K rä fte  und 
sein Schaffen der H eim at zur V erfügung  zu stellen.

* S ta u u n g . A m  M ittwoch den 3 0 . v. M . fand in der 
hiesigen Stadtpfarrkirche die T ra u u n g  des H errn  S ep p  P a u  - 
m a n n , K au fm an n  in  Opponitz, m it der B e a m tin  F r l .  M a r ­
tina  W i e s i n g e r  statt. Freundlichen Glückwunsch!

* Persönliches. H err M in is te r ia lra t  i. R . D r. E duard  
S  t e p a  n  w urde vom B undespräsidenten  m it dem O ffiziers- 
kreuz des österreichischen V erdienstordens ausgezeichnet. W ir  
verzeichnen diese Nachricht m it g rößter B efried igung, da durch 
die V erleihung dieser A uszeichnung a n  H errn  D r . S te p a n  eine 
lang jährige , unerm üdliche und uneigennützige T ätigkeit ihre 
verdiente A nerkennung gefunden hat. Nicht m it Unrecht 
w urde vor ein iger Z e it D r .  S te p a n  der „ V a te r  des P b b s-  
ta le s“ g en ann t. W e n n  die K unde  von der Schönheit des 
P b b s ta le s  w eit Uber die G renzen unseres L an des gedrungen 
ist, so ist dies vor a llem  seiner T ätigkeit zu danken. I n  W o rt 
und Schrift h a t  er d a s  Lob seiner H eim at verkündet und e r 
h at keine M ü h e  gescheut und  sich nicht durch Undank und V e r­
kennung von dieser A rb e it a b h a lten  lassen. H eim at und  Volk 
w aren  stets seine Leitziele und so h a t er auch über den R a h ­
m en seiner engeren H eim at h in a u s  fü r  sein V a te rla n d  Ö ster­
reich viel geschaffen. E r  schuf eine größere A nzahl H eim at- 
bücher und oolks- und heimatkundliche A bhan dlun gen  und 
h ielt im  I n -  und A u sland e  zahllose L ichtbildervorträge Uber 
Österreichs Landschaften, insbesonders Uber d a s  P b b s ta l .  E s  
ist fein W erk, w enn nach und  nach unsere schöne H eim at doch 
im m er m ehr bekannt und auch besucht w urde. E r  ist der 
Schöpfer des „V erkehrs- und  W irtschaftsverbanües P b b s ta l"  
und h a t a ls  dessen O b m ann  die H au p tlas t dieser Frem den- 
oerkehrsorganisation  getragen. W ir  haben  n u r  kurz die P e r ­
sönlichkeit M in .-R . D r. S te p a n s  gew ürdigt und glauben au f 
G rund  des Gesagten m it Recht dem Ausgezeichneten n am e n s  
weitester Kreise unsere Glückwünsche aussprechen zu können 
und d a ra n  die B itte  zu knüpfen, er möge in  seiner zähen, von 
stärkster H eim atliebe erfü llten  T ätigkeit nicht erlah m en .

* Schi-Absahrtslauf. D ie Sektion  W aidhofen a . d. P b b s  
des D . u. Ö . A lpenvereines g ib t bekannt, daß der an g e ­
kündigte A b f a h r t s l a u f  v o m  P r o c h e n b e r g  a b ­
g e s a g t  wurde.Mtti8eo,ÄmüetW'!

* Prcis-E isschieße». D ie  W aivhofner Eisschlltzen v e ra n ­
stalten a m  S o n n ta g  den 3. F e b ru a r  a u f  der E isb a h n  auf 
dem E b erhard -P la tz  ein E i s  st o ck-Z i e l w  e t t f ch i e ß e n. 
Geschossen w ird  in S erien . E ine S erie  zu 3 Schuß 20  G ro ­
schen. M indestserien 5. Geschossen w ird  von 9  b is  12  U hr 
v orm ittag s  und von 1 b is 5 U hr nachm ittags. D re i w e rt­
volle Preise.

* F re iw . F euerw ehr der S ta d t  W indhosen a . d. P b b s .
H eute, F re ita g  den 1. ds., um  y28  U hr abends treffen sich

Ein Nachwort zu „Christnacht".
I n  unserer letzten Fo lge brachten w ir  e in en  Bericht 

über d a s  vom M ännergesangverein  W aidhofen  a. d. P b b s  
aufgeführte  V o lkso ra to riu m  „E hristnach t" von Josef H a a s . 
E s  w urde dort auch besonders der Volksliedertexte und der 
in  M u n d a r t  verfaß ten  verbindenden W o rte  Fritz T  i p p l s  
gedacht. W ir  w ollen heute einige P ro b e n  davon geben. S ie  
zeigen von einer seltenen Ausörucksfähigkeit und von einer 
G em ütstiefe und In n ig k e it, w ie m a n  sie nicht a llz u  häufig  
findet. W o  finden sich so innige W o rte , w ie in  der n u n  fol­
genden ersten S tro p h e  eines Volksliedes a u s  T i r o l :

E s  b lü h e n  d ie  M a ie n ;  
bei k a lte r W in te rs z e it  
ist a l le s  im  F re ie n  
a u f  u nsre r S c h iife r sw e id ; 
j a  a l le s  ist in  schönster B lü h ',
Lie E r b ’ b r in g t  fügen  6 ’ruch H erfü r; 
e s  k linget u n i  finge t —
F la u te n b la se n , H arpfenfch lag 'n  
u n d  ich in a g 's  j a  n i t  a l l ’s  d e rfag 'n . 
w a s  sich zu h a t  t i a g ’n.

O der jene lustigen W o rte , die so b ildhaft sind, daß m an  
sich es besser nicht vorstellen kann. E s  heißt dort;

E s  h a t sich h a l t  a u f ta u n  b a s  him m lische T o r , 
d ie E n g e la n , die tu g e lo n  ganz  h a u fe n w e is  h e rv o r , 
d ie V u o b e la n , die M a d e la n , m ach 'n  P u rz ig a g e la n , 
b a ld  a u fi, b a ld  a b i, b a ld  hm u n d  b a ld  her, 
b a ld  überfi, b a ld  un terst, d ie s  g s teu t sie um so m ehr.

S o  ließen sich der Beispiele noch viele a n fü h ren . Ähnlich 
ist es m it den verbindenden W o rten  Fritz T  i p p  l s , von de­
nen der K om ponist Josef H a a s  schreibt, daß sie an  Ludw ig 
T h om a e rin n e rn , den E rzäh le rton  ausgezeichnet treffen und 
wie e in  B ilderbuch wirken werden. W ie treffend schildert er 
die Herbergssuche:

H ei —  H e il 'g e r  Jo ses! —  F o r t !  —
D e n  W ir t  da rfs t n i t  f r a g ’n ! —
E r a d  w e is s  B te r  g u a l if’ d o rt,
Latz a  S p r llc h 'l  d ir  fag 'tt!
W m 's  B ie r  —  so der W i r t ! —
K a n n s t m acha a  P r o b '! —
I s s  schlecht —  i f  e r  freu n d lih ,
- jf ’s  g u a t  —  i f  e r g r o b ! -------

E r  h ö r t m ih  h a l t  n tm in n  
U nd  ah  n e t fe in ’ F r a u !  —
D a  tu n t  o un  doh z ie m a ! —
D e n n  ih w oatz's so g 'n a u ,
A ls  f ta n d 's  in  a n  B u ac h ; 
ffieh’n  p h in  nutz Jo fchleuni',
D er geizige R uach  —
E r  latzt |  ja  n i t  e in t!  —

alle K am erad en  im  Zeughause. V on  d o rt Abmarsch zur 
E h ru n g  e ines a ltverd ien ten  Feuerw ehrkam eraden. Adjustie­
ru n g ; K appe, Bluse, M a n te l.

* H erm atschuhball. W ir  m achen nochm als a u f  den  a m
2. F eb er ( M a r ia  Lichtm eß) in  den J n f ü h r - S ä le n  s ta ttf in ­
denden B a l l  d e r  H e i  m a i s c h n  t z - V e z i r k s -  
g r u p p e  W a i d h o f e n  a.  d.  P b b s  aufm erksam . B e ­
sonders sei noch b eton t, daß  der B a l l  P u n k t  8  U h r  be­
g in n t und  m ögen die Besucher zeitgerecht erscheinen. S a a l -  
eröffnung um  7 U hr. G roßes Tanzorchester M  i l o s i t s . I m  
Gem ütlichen S c h r a m m e l q u a r t e t t .

* Lenkbare R odel! S ie  brauchen nicht m ehr m it den F ü ß e n  
zu lenken und  bremsen, w enn  S ie  sich a n  I h r e r  R odel unsere 
P a t e n t - V o r r i c h t u n g  einbauen  lassen. N ä h e re s  kön­
nen S ie  S o n n ta g  den 3 . üs. nachm ittags a u f  der B a h n  
A t f c h e r r e i t  —  K r a i l h o f  erfahren . R  i tz m a  y e r  & 
M e r k i n g e  r , G ftadt. 1 650

* F n ß b a llc r -K ir ta . D er heimische S p ortk lub  „ B la u e  E lf"  
veranstaltet, wie berichtet, am  S a m s ta g  den 2 . d s. im  G ast- 
hofe S tru n z  in  Z e ll a. d. P b b s  eine T a n zu n te rh a ltu n g  „F u ß - 
b a l le r -K ir ta "  m it verschiedenen B elustigungen. S taz i-Ja z z . 
A n fang  8  U hr. E in tr i t t  S  1 .— . D ie V eran sta lte r haben 
fü r die D am en  eine besondere Überraschung vorbereitet.

* D e r Leiche üb efta ttungsverem  der öffentl. A ngestellten 
h ä lt  a m  S o n n ta g  den 10. F e b ru a r  um  % 8  U h r nachm ittags 
im  J a x - S a a l  (B r a u h a u s )  seine o r d e n t l i c h e  H a u p t ­
v e r s a m m l u n g  ab , zu der a lle  ordentlichen und u n te r­
stützenden M itg lied er höflichst eingeladen fin d . E inzah lu ng en  
finden s ta tt; A m  10. F e b ru a r  nach der H auptversam m lung  
und am  3 . M ä rz  von 9  b is  12  U h r v o rm ittag s im  I a x -  
E x trazim m er.

* H a u sb a ll . ( V o r a n z e i g e . )  A m  S a m s ta g  den 23 . 
F e b ru a r  findet im  Gasthof R age!, W eyrerstraße, ein H a u  s  - 
b a l l  statt. G etanzt werden W alzer, L än d le r und sonstige 
a lte  R und tänze .

* Eine Entfernung des Zahnsteines geschieht am besten durch 
Ih ren  Zahnarzt. Verhüten kann man ihn aber durch regelm äßi­
gen Gebrauch der berühmten Chlorodont-Zahnpafte. Tube 8 — .90.

* Schirocttlouf. D er a lp in e  V erein  „E delw eiß" Z ell a . d. 
P b b s  veransta lte t a m  S a m s ta g  den 9 . F eb er einen  S c h i -  
w e t t l a u f .  N äh eres  w ird  noch bekanntgegeben.

* T odesfälle . A m  2 7 . ds. starb nach langem , schwerem 
Leiden F r a u  V a le rie  L  e i st l e r , P r iv a te ,  im  6 0 . Lebens­
jah re . D ie V erstorbene w a r eine ü b e ra u s  treubesorgte M u t ­
ter und G a ttin . I h r  G atte , H err A lo is  Leistier, und ihre 
Tochter, F r a u  Helene J a x ,  haben durch ih r A bleben einen  
schweren, unersetzlichen V erlust e rlitten , zu welchem ih n en  
die herzlichste T e iln ah m e  der Bevölkerung zuteil w urde. D a s  
B eg rä b n is  fand a m  29. ds. statt. —  A m  gleichen T ag e  ist 
nach kurzem, schwerem Leiden F r a u  Leopolüine H e r d t )  geb. 
K rä u tle r , H utm achersgattin , im  2 8 . L ebensjahre gestorben. 
Die so früh  V erew igte h in te rläß t einen  tie ftrau ernd en  G atten  
und zwei unm ündige K inder. D ie  teure T o te  w urde ihrem  
Wunsche entsprechend a m  2 9 . d s. in  ihre H eim at G roß-S ieg- 
h a r ts  ü berfüh rt. D ie B eerd igung  fand dort a m  3 1 . ds. statt. 
—  A m  29. üs. starb nach längerem  Leiden in Z e ll a. d. 2). 
der Drechslermeister H err P e te r  M  i k s a  t k o im  hohen A lte r  
von 77  J a h re n . R. I. P .

* T odesfä lle . I m  hiesigen K rankenhause s tarben ; A m  18. 
J ä n n e r  F r a u  M a rg a re th e  S  t r  a  m  e tz in  Z ell a . d. P b b s , 
P arkstraße  1, im  A lter von 3 0  J a h re n .  —  A m  19. J ä n n e r  
H err F ra n z  W  r  u  ß, B a h n w ä r te r , in  B öhlerw erk  6 4  w ohn­
haft, im  A lte r  von 62  J a h r e n .  —  A m  18. J ä n n e r  H err

W a s ?  —  ö s  g la u b t 's  e s  n e t m ir ,
W a s  ih  d a  b e h a u p t?  —
E e h ts  h in  ah  zur H a u s tü r !
L o fts  zua, w a n n s  enk t a u g t !

O der die sinnige E rk lä ru n g  des „ G lo ria" -G efan g es  der 
E n g e l; H a b ts  dö s  verstand'»,

W a s  d ' E n g 'ln  harn  g 's u n g a ?
D ö s  w o a r  g o a r la teinisch!
O rg  frem d h a ts  u n s  k lunga!
I m  E 'f ü h l  l ie g ts  u n s  den n ah  
A llfa n d a  recht g u a t.
D e n n  d ' S ehnsucht nach F r ie d 'n ,
DL w a ll t  u n s  durch B lu a t .

S e h r  o rig inell ist die Ansage der heiligen drei K önige, die 
der folgenden M usik die richtige E in le itu n g  g ib t:

U nd  a l lw e il  n n h , voll s tu m m e r F r e u d '
K e m m a n  znw a  h ä u ft! L e u t',
D ü  w o ll '»  d o s  K in d  im  S t a t t  a n b e i '» ,
D a tz 's  d ' W e l t  e rlöst a u s  S ü n to ’n n ö f n .
W ia  a n b ric h t g rad  der d re izehn !' T a g ,
H örst S o a l 'n g 'ip ic l  u n d  T ru m m 'lsc h lag ,
F lö t 'n d u d le r , P s e if 'n tr i l le r ,
H im m c r d re in  a n  B a tzh o rn b iih le r 
U n d  m a  stacht hia tz t schon v on  w e it '» ,
D re i n ob  lg 'w o n d te  M ä n n e r  r e i t 'n !  —
D e r o a n i r e i f t  a  S c h im m e lf tu a fn ,
G o ld  d a s  Z aum zeug , gold dö G u r t n !  —
D e r a n d e r  sitzt au f a n  K a m el,
D r a n  b im m e ln  S ilb erg lö rk e rl h e ll!  —
A m  (E lefan t der d r it te  fitzt,
I m  K obel, der von  E o ld  g ra d  b litzt!
W a s  fand  hiatz t d a s  fü r  feine H e r r '» ?
V o r  e a h n  schwebt her a  Heller S te r n ,
D e r tu a t s  zum  S t a l l  hiatzt z u w if i ih r 'n !
S ö  b r in g a n  W eih rauch , G o to  u n d  M y r h 'n  
D em  K in d e rl d re in  a m  S tr o h  so harsch!
L o f t s ,  d ' M u si' spielt in  E inzu g sm arfch !

D en aufjubelnden  Schlußchor leitet der Dichter m it folgen­
den kürzen Versen e in ;

W a n n  K irn  herkem m an 
U nd  b e t n  's  K in d  a n !  —
W e r  b lc ib c rt äst nacht:
W o h l steh '»  nn h  H e rd e n ?  —
D ru m  kem m ts a llsand  zuw a,
H e h ls  d ' H erz 'n  em por,
U nd  s tim m ts  f te u d i e in  
I n  den  h im m lisch '»  C h o r!

W ir  haben m it diesen w enigen Beispielen versucht, e inen
kleinen Einblick in die eigenartige F o rm  sowohl der V olks­
liedertexte, a ls  auch in  die volkstümlichen A nsagertexte Fritz 
T  i p p l s  zu geben. S ie  sind w ert, d a s  G em eingut w eiterer 
Kreise zu w erden. E ine  A u ffüh rung  des V o lkso ra to riu m s 
„E hristnacht" im süddeutschen Sprachgebiete ohne die A nsager­
w orte T  i p p l s  ist schlechthin nicht denkbar.

Josef K u k a c k e r ,  B e rg m a n n , Z e ll  a. d. P b b s , M oyses- 
straße 3 , im  4 0 . L ebensjahre. —  A m  2 4 . J ä n n e r  H err L ean ­
der G r a t z e r ,  A ite rs ren tn e r, w ohnhaft in  E roß-H ollenstein
a. d. P b b s , R o tte  T h a lb a u e rn , im  A lter von 79  J a h re n .  —  
W e ite rs  starben; A m  45. J ä n n e r  F r a u  W ilhelm ine G r u ­
b e  r , P r iv a te , h ier, W eyrerstraße 13 , im  9 2 . L ebensjahre. 
—  A m  2 5 . J ä n n e r  J o h a n n  O r t n e r ,  A lte rs re n tn e r , hier, 
W ienerstraße 7 , im 6 9 . L ebensjah re .
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* Winterhilfe. D e r M ännergefangverein  W aidhofen a . d. 
P b b s  h a t  a ls  E r tra g  des a m  2 0 . J ä n n e r  abgehaltenen  K o n ­
zertes, in  wslchenr d as  W eihnachtsspiel „ E h r i s t n a c h  t “ 
zur A u ffüh rung  gelangte, trotz des schwachen Besuches den B e ­
tra g  von 8  5 1 .0 9  a n  die W in te rh ilfe  abg efüh rt. Dieser schöne 
E rfo lg  w a r  n u r  dadurch ermöglicht, daß H err D irektor W i t t -  
h o f f den S a a l  kostenlos zur V erfügung  stellte, w ofür bestens 
gedankt sei.

* Eisstockschießen um den Wanderpokal.
Wenn Schnee und Geis die Gegend ziert,
Der Wintersport so recht floriert;
Tummelt alles sich auf glatter Bahn,
Die Eisstockjchlltzen spielen dann 
M it Fleitz und heiterem Gemüt.
Gut Hand! Gut Ziel! —  Gewinnt das S p iel!

Am 28. Jänner schoß man, wie jährlich einmal,
Um den Wanderpreis, den silbernen Pokal.
Der im Vorjahr gewonnen von der Mannschaft Reitter,
Doch ach — heuer wandert er nach Lueg weiter.
Zu Maxen Reitter waren sie alle geladen,
Um den Preis zu ringen an der Pdbs Gestaden;
M it seiner Mannschaft von der Bahn,
Trat R e i t t e r  forsch zum Kampfe a n ;
Und von Waidhofen H i r s c h m a n n s  Kämpen,
Von Zell hat R u f s e i s  Hand zu lenken;
Die Pbbfitzer mit R a u c h  — bekannt,
Herr E r b  führt gut Waidhofen-Land.
Schorsch E a t z n e r  führt von Böhlerwerk, 
K e r f c h b a u m e r  Hans von Lueg —  das merk'!
Und nun der Kampf entbrennt gar heiß.
Von mancher Stirne rinnt der Schweig;
B is  endlich L u e g  wird der Sieger
Und R e i t t e r  M ax auf „Rull“ bricht nieder.
Doch toie’s auch sei —  der Kampf war hart.
Beim Beiher winket neuer Start.
Wer dort nun Sieger war — o Graus 
Da schweigen sich die Kämpen aus.

E is Heil!
* Schimeiftrrfchast der Wehrverbände. U n te r  großer A n ­

teilnahm e öer B evölkerung fanden a m  S o n n ta g  den 2 7 . J ä n ­
ner in M a ria z e ll  die Schimeisterschaften öer W e h rfo rm a tio n en  
ihren  Abschluß. Vizekanzler B u n d es fü h re r  F ü rs t  S t a r -  
H e m b e r g ,  der in  B eg le itung  des L an d es le ite rs  M a jo r  v. 
B  a a  r  und H a u p tm a n n e s  W i n k l e r  eingetroffen w a r ,  h ielt 
a m  Ziele (D r . D o llfu ß -P la tz ) eine Ansprache, in  der er die 
W ichtigkeit des W ehrsportes, der Kam eradschaft und  des Z u ­
sam m enhaltens besonders betonte. A n  den verschiedenen W e tt­
bew erben beteilig ten  sich A ngehörige des B u n sesh ee res , der 
B undespolizei und G endarm erie, des Heimatschutzes, der ost- 
märkischen S turm scharen  und der chriftl.-üeutschen T u rn e r ,  der 
P ostw ehr und  des freiw . A rbeitsd ienstes, insgesam t über 6 0 0  
M a n n . Auch d a s  W aiöhofner H eim atschu tz-Jägerbata illon  
N r . 62  hatte  eine S ch ipatrou ille  in  voller M arschadjustierung 
entsandt, welche a u s  den schwierigen W ettkäm pfen  m it schönen 
Erfo lgen  hervorging. A uf der 1 1 %  K ilom eter langen  Strecke 
e rra n g  der W aiöh ofn er H eim atschutz-Jäger F ra n z  E r t l  den 
1. P r e i s  im  L a n g la u f  der Jugendklasse. V o n  den 5 4  
P a tro u i l le n ,  die a m  S t a r t  erschienen, siegte der H eeressport­
oerband  Inn sb ru ck . D er W aiöh ofn er H eim atschutz-Patrouille, 
bestehend a u s  dem  P a tro u i lls n fü h re r  G r o s s e r  und den J ä ­
gern  E r t l ,  P e c h g r a b e r  und  S t r e i c h e r ,  w urde fü r  
ihre sehr gute Leistung die besondere A nerkennung  zuteil. A n ­
erkennungsurkunden im A b fa h rts la u f  errang en  die H eim at- 
fchützer G r o s s e r ,  E r t l ,  P e c h g r a b e r  und  G l a s e r .  
S t r e i c h e r  tonnte wegen Schibruches und einer F u ß -  
verletzung a m  L ang- und A b fa h rts la u f  nicht m ehr teilnehm en . 
D ie  Siegerplakette sowie die U rkunden sind im  Schaukasten 
des Heimatschutzes am  Freisingerberg  ausgestellt. Diese in 
h a rte r  K onkurrenz gegen zahlreiche, vorzüglich tra in ie r te  Geg­
n er erzielten E rfo lge sind sehr zu begrüßen, w eil sie dazu bei­
getragen  haben, d a s  sportliche Ansehen W aidhofens im  A ll­
gem einen und des Heimatschutzes im  Besonderen wesentlich zu 
steigern.

* Hauptversammlung des Ftemdenverkehrsvereines. A m
3 0 . J ä n n e r  fand  im  E roßgajtho f H ierham m er die H a u p t­
versam m lung  des Frem denoerkehrsvereines statt. O b m an n  
K a r l  T  o m  a  s ch e k eröffnete die V ersam m lung , begrüßte die 
E rschienenen, d a ru n te r  a l s  V ertre te r der S tad tgem einde 
H errn  B ürgerm eister L i n d e n h o f e r  und H e rrn  S ta d t ra t  
K r e u t z e r ,  h ielt dem verstorbenen B undeskanzler Doktor 
D o l l f u ß  und  den verstorbenen M itg lied ern  e in en  ehren­
den N achruf und erstattete sodann den Tätigkeitsbericht über 
d a s  abgelaufene V e re in s ja h r . Nach den B erichten der a n ­
deren A m tsw a lte r  w urde dieselbe V ere in s le itu n g  wieder ge­
w ä h lt. Z u  dem P u nk te  „ A llfä llig es"  entwickelte sich eine 
lebhafte W echselnde, zu der m ehrere Anwesende d as  W o rt 
ergriffen. E s  w urde die künftige W erbetätigkeit, die S t r a ß e n ­
frage u. a . m . eingehend besprochen.

* A Saupech beim Pokal-Eisstockschießdu.
Wiederum if's zan Leich mitgehn,
Da bleibt an da Bastand schier stehn,
Dö besten Schiitz'n vo da Stadt,
Wo jeder si scho einbildt hat,
Er if a K.ini, if  a Kaiser,
Vom jchwa Reü'n war'n f  fast alle heiser.
Jetzt hab'n f  ’n Pokal ganz vapatzt,



Seite  4. „ B o t e  v o n  d e r  9 6 6 0 “ Freitag den 1. Februar 1935.

D a  h o b 'n  f  sich ’tn  SchäM  k ra tz t. . .
J a ,  ja  die R ühm lichsten  der Schützen 
S a n  klonn w o n r 'n  u n d  to n n  sch n a u fn , fchmitz’n,
I n  Stock, den k in n a n  f  n o t Latancha,
S o  sän  h a l t  do zu n ix  zan brauchn.
J a ,  w a n n  s' c a h n  M a n n  stellen [o ll 'n , d a  lass'n [’ a u s , 
L atz a  S c h a n i  i f  u nd  a  K ra u s .
I n  P o k a l fchimiip'n B’ L ueger weg
UNS d ' M oq tafch ü tz 'n  h a b 'n  a n  ........
W a s  i s s  denn , R u d i, H e rm a n n , F ritz :
M a c h t 's  jetzt e n g lö  W itz!
O d a  g a r  der © 'eich te: , , J '  kann besser sch iaß 'n !"
I n  F ra n z  u nd  L a is  tu a ts  a  vadriatz 'n .
J a ,  's  nächstem al jchiatzts u m  K an slse d e rn ,
D a  m ach ts n ix , w a n n  >' eng  recht v ab ledern :
A b a  'in  P o k a l, den h a d ts  n a g w u n n a .
P o r ig 's  J a h r  u n d  Heuer,
M e in  tiefstes B eile id  —  K a r l i  M a ie r .

* W rite rfp o rü lu b  W aidhofen a. d. P b b s . Trotz bei etw as 
ungünstigen Schnee- und W itterungsverhältnisse w urde am  
vergangenen S a m s ta g  und S o n n ta g  der vom n.ö. Landes- 
Schiverband (Ausschuß für Jugendpflege), G a u  Eisenwurzen, 
ausgeschriebene und vom W intersportklub W aidhofen a . b. 2). 
burchgefllhrte Gaujugeiwschitag zu einem vollen Erfolge. D er 
am  S a m s ta g  nachm ittags von 33  J u n g e n  und 2 Mädchen 
gelaufene S la lo m la u f (Gsschicklichkeitswettbewerb) stellte be­
sonders a n  die L äu fer der Klassen von 12 b is  18  J a h re n  
ziemlich hohe A nforderungen, w urde jedoch dank der vorzüg­
lichen A nlage der Laufstrecke re ibungslos abgewickelt. F ü r  
d a s  K önnen und die Geschicklichkeit unserer sportbegeisterten 
Ju g en d  spricht am  besten die re lativ  glänzende Bestzeit, in  w el­
cher diese Laufstrecke durchfahren wurde. D er A b fah rts lau f 
vom Glatzberg, der S o n n ta g  v orm ittag s bei starkem Schnee­
fa ll und im oberen T eil des Glatzberges sogar bei starkem N e­
bel gefahren wurde, zeigte ebenfalls sehr gute Ergebnisse. Trotz 
des w idrigen W e tte rs  herrschte bei a llen  L au fgruppen  eine 
fieberhafte K am pfstim m ung. S o  mancher Schi w urde in  a lle r  
E ile  und klappernden Herzens nochm als nachgewachselt, w as  
allerd ings auch m ancher F a h re r  in der „ S te i le n "  nachträglich 
b ereu t haben dürfte. D er a m  Z ie l von m ild tä tiger H and ver­
abreichte Tee brachte die erregten G em üter wieder in O rd ­
nung. D ie nachm ittags abgehaltene S p ru n g o eran sta ltu n g  hat 
leider a m  meisten u n te r den ungünstigen Schneeverhaltnissen 
gelitten. Die vielen S tü rze  am  Knick sind fast durchwegs au f 
den zu weichen Schnee, der trotz a lle r  B em ühungen  nicht ge­
nug festgetreten werden tonnte, zurückzuführen. Doch h a t sich 
besonders bei dieser Sportdisziplin der M u t  unserer Ju g en d  
am  besten gezeigt. M i t  w ütender Schioerachtung sind sie h in ­
ausgesprungen und m ancher Klassenfahrer könnte sich ein B ei­
spiel nehm en. B ei der S iegcroerkünsigung  im  K ra ilh o f dankte 
der Gaujugendschiführer H err O berleh rer K a r l  M  i r s ch e in 
w arm en  W o rten  a llen , die sich um  a a s  Zustandekom m en und 
um  die D urchführung der V eran sta ltun g  bem üht haben, und 
verteilte die W anderpreise a n  die S ieger. E s  h a t sich wieder 
gezeigt, wie dankbar die Ju g en d  fü r  solche ih r gebotenen 
S p ortveransta ltu ng en  ist und m it welch freudigem  E ifer alle  
sich d a ra n  beteiligten. D a ru m , E lte rn , Lehrer und F reunde 
des W intersportes, unterstützt und fördert diese edle und schöne 
Begeisterung unserer Ju g en d , denn  sie ist unsere Zukunft! 
W ettlaufergeünisse vom  Gaujugendschitag: S ieger im A b ­
s a h  r t s -  u n d  S l a - o m t a u f :  M ädchen: 1. I n g e
B auernberger, W aiohofen. Jugendklasse b is 12  J a h r e : 1. 
O tto  Helmel, Göstling (W a n d e rp re is ) ;  2 . G ottfried  Theuretz- 
bacher, W aidhofen; 3 . O tto  Blochbcrger, W aidhofen ; 4 . O tto  
Schaflechner, Göstling. Jugendklasse 1 (1 2  b is  15 J a h r e ) : 1. 
K a r l  A igner, Göstling (W a n d e rp re is ) ;  2 . A ib in  S trohm eier, 
G östling; 3. W a lte r  P a u sk a . W aidhofen ; 4. Josef T au feneg ­
ger, W aidhofen ; 5. J o h a n n  F o hring er, W aidhofen ; 6. H er­
m an n  Lichtenberger, W aidhofen ; 7. E rn st W e ism a n n , W a id ­
hofen. Jugendklasse 2  (1 5  b is  18 J a h re ) .:  1. Fritz M a g e r-  
Hofer, W aidhofen (W a n d e rp re is ) ; 2. Fritz Schaufler, W a id ­
hofen; 3. K u r t  Z w ettler, W aidhofen ; 4 . F e rd inan d  Buch­
m aier, W aidhofen. S p r u n g l a u f  a l l e r . K l a f f e  n :  1. 
H erbert K ern , W aidhofen (W a n d e rp re is ) ; 2 . M a p  G roßauer, 
W aidhofen ; 3 . W e rn e r S e n ft, W aidhofen. D ie w eitere R e i­
henfolge ist a u s  dem Anschlaglasten am  Freisingerberg  zu en t­
nehm en.

* Volksbücherei. D ie A usleihe im  Dezember und  J ä n n e r  
ergab folgende Z ah len ; A usle ih tage 6  ( 8 ) ;  Entlehnet' 371 
(4 6 3 ) ;  E n tlehnungen  1 44 9  ( 1 7 7 4 ) .  S a m s ta g  den 2 . ds. 
ist die Bücherei von ( 4 5  b is  6  U h r geöffnet. D ie A u sle ih ­
zeit b eträg t n u r  3  Wochen.

T ontino  Hieß. S a m s ta g  den 2 . F e b ru a r , 2, ( 4 5 ,  % 7 ,
9  U hr, u n i  S o n n ta g  den 3. F e b ru a r , 2 , (4 5 ,  % 7 ,  9  U h r: 
„ L i e b e  d u m m e  M  a  m  a " .  E in  entzückendes T onfilm - 
Lustspiel m it Herrn. T h im ig , Luise U llrich, Leopolvine K o n ­
stantin , Theo L ingen, G ustav  W ald au . Jugendvorste llungen  
a m  S a m s ta g  u m  2 und ( 4 5  U hr.

* KapfelM tzengeselkjchaft. R esu lta t vom Schießen a m  30. 
J ä n n e r  1 9 3 5 : T ief: 1. W eber, 24  T e ile r; 2 . B rem , 2 9  T . 
K re is : 1. Lattifch, 4 2  (4 5 )  4 3 ;  2. D r . F ried , 4 2 , 39 . —  A m
6. F e b ru a r  G r ü n e r  A b e n d  (Jagdscheibe, W ilobeste). 
Schützenheii!

* Kapseljchützengesellschast „zur H enne". B ei dem  a m  13.
J ä n n e r  stattgesundenen Schießen erreichten P reise: 1. Ig n a z  
L eim ei, 5 8 , 56  K r . ; 2 . F ra n z  Z e iner, 5 6 , 56  K r . ; 3. H a n s  
Hajek, 55 , 55  K r. —  D a s  n ä c h s t e  S c h i e ß e n  findet am
3. F e b e r  statt, wozu alle Schützen herzlichst eingeladen sind. 
Schützenheil!

* Hauptversammlung bet freiro. Feuerwehr der Stadt Waidhosen
a. d. Y b b s . A m  S a m s ta g  den 2(5. J ä n n e r  um  8 U h r a b en d s  fand 
im  V e re in sh e im  E a s th o f S tu m fo h l die H a u p tv e rsa m m lu n g  der freiro. 
F e u e rw e h r  b e t S t a d t  W aid h o fen  a . d. Y b b s  sta tt. B e i A nw esenheit 
von  90 ak tiven  M itg lie d e rn  e röffnete  der Vorsitzende H a u p tm a n n  H. 
B  l  a  s ch k o  die H a u p tv e rsa m m lu n g , beg rüß t a lle  erschienenen K a m e ­
ra d e n , nam en tlich  H e r rn  B ü rg e rm e is te r A lo is  L i n d e n h o f e r  d a s  
E h re n m itg lie d  H e rrn  K a r l  F l i e h  und  H e rrn  B e z i r k s - I n s p e k to r 'A l t  
von  der E e n d a rm e rie -E x p o s i tu r  W aid h o fe n  a. d. Y b b s . S c h rif tfü h re r  
W  e i n  z i n  g e r  b r in g t  d a s  P ro to k o ll der H au p tv e rsa m m lu n g  vom 
V o rja h re  zur V erlesung , w elches ohne E in w a n d  genehm igt w urde . 
H ie ra u f e rs ta tte t H a u p tm a n n  B l a s c h k o  den T ä tig k e itsb e ric h t ü b e r 
d a s  a b g elau fen e  V e re in s ja h r ,  dem  zu en tn e h m en  ist, d aß  die S ta d t-  
feu e rw eh r W aid h o fen  a . d. Y b b s  in  ih rem  p räch tigen  Z eughause am  
Sch ille rp la tz  Über 4 M oto rsp ritzen , 4 mechanische S ch iebeleitern , 3000 
M e te r  Hochdruckschläuche u nd  viele  andere  m oderne Löschbehelfe v e r­
fü g t, die W eh r h a t  d e rm alen  3 E h re n m itg lie d e r , 118 aktive F e u e r ­
w e h rm ä n n e r  u nd  400 unterstützende M itg lie d e r . E in g e tre te n  sind im 
B e r ic h ts ja h re  6 neue M itg lie d e r , a u sg e tre te n , gestorben oder a u sg e ­

schieden 8 M a n n .  T e r  T od  h a t  u n s  im  verflossenen J a h r e  e in e n  
tre u e n  K am erad e n , H e rrn  F ra n z  S t u m f o h l ,  la n g jä h r ig e s  A u s ­
schußm itglied u nd  H auptkassier, en trissen . D ie  V erdienste, die sich der 
v iel zu frü h  V ersto rbene  im  F eu e rw e h rw ese n  e rw o rb e n  h a t, sind in  der 
Geschichte der S ta d tfe u e rw e h r  festgehalten  un d  w erd en  d a u ern d  V o r­
b ild  sein. Z u m  Zeichen der T r a u e r  e rheben sich a lle  K a m e ra d e n  von 
den  Sitzen . Z u r  D eko rierung  w erden vorgeschlagen: F ü r  40  J a h r e : 
H e rr  H a u p tm a n n  B  l  a  f ch k o u n d  K a m . F ra n z  P  e r  n  e g g e r . F ü r  
30 J a h r e :  Z u g sk o m m a n d a n t M ichae l S c h n e c k e n l e i t n e r .  F ü r  
25 J a h r e :  Z e u g w a rt J o fe f  B e r g e r ,  H a u p tm a n n s te llv e rtr . T r e s k y  
un d  die K am . R ich ard  R i e d l ,  E d m u n d  H a h n ,  Jo se f R e u i n ü l -  
1 e i  un d  A n to n  S u l z b a c h e r .  Z u m  B ü rg e rrech te  der S t a d t  W a id ­
hofen  a . d . Y b b s  die K a m erad e n  ^osef B e r g e r ,  Jo se f N e u m n l  - 
l e r  u nd  A n to n  S u l z b a c h e r .  N u n m e h r e rs ta t te t Ü b u n g s le ite r  
H a u p tm a n n s te llv e rtre te r  H e rr  H a n s  K  r  ö l  l  e r  den  Ü b u n g s- und  
B ra n d b eric h t, dem w ir  fo lgendes e n tn e h m e n : I n s g e s a m t fan d en  19 
Ü b u n g e n  s ta tt, d a ru n te r  11 S chu l-, 4 H a u p t-  u nd  4 G ru p p e n ü b u n g e n , 
a ußerdem  w urd en  m ehrere  G ru p p e n ü b u n g e n  der V erb a n d sseu e rw e h re n  
des B ezirkes W aidhosen  a . d. Y b b s  besucht. D e r E esam tübungsbefuch  
konnte im  D u rc h sc h n itt m it 00%  berechnet w erden , w ovon  jedoch m eh ­
rere  A b te ilu n g e n  bedeutend besser abschnitten. I m  E rn stfä lle  w urde  
die S ta d tfe u e rw e h l v ie rm a l g e ru fe n , u nd  z w a r : A m  13. M a i  1934 
zu e inem  W ald b ra n d e  a u f d e r K anzel, W asservorstädt. A m  31. M a i  
1934 zum  Z im m erb ra n d e  bei B ö tch er-N eu b au er, Ybbsitzerstratze. A m  
31. A ugust 1931 zum  B ra n d e  d e s  D o rn h ä u s l s  in  der R ie n - 
ro tte . A m  17. S e p te m b e r 1934 zum  D ach s tu h lb ra rd , N e b en ­
gebäude des  G asthauses  R e i tb a u e r  in  der P re is le rg asse , W aidho fen . 
A lle n  K am erad en , welche sich h iebei in  fre iw il lig e r  P f lic h te r fü llu n g  
erfolgreich b e tä tig te n , fei der D ank  ausgesprochen. T e r  B eric h te rs ta tte r 
g ib t sich der H o ffn u n g  h in , daß  im  lau fenden  J a h r e  die Ü bu n g en  noch 
besser besucht w erden  u nd  w erd en  zu r A ne ise rnng  die Einzelbesuche 
g enau  verbucht u nd  verlesen. H ieraus  fo lg t der B erich t des  H a u p t-  
kaffiers H e rr»  K a r l  W e i n z i n g e r  ü be r die G e b a ru n g  der K assa- 
geschäfte, d ie  e in  P l u s  g egenüber dem V o rja h re  aufw eisen . D e r  K as­
sier b e to n t, daß  auch w e ite rh in  sehr gespart w e rd e n  m uß , um  e v en ­
tue lle  N euanschaffungen , d ie  im  In te re sse  der S ta d ts e u e rw e h r  n o tw e n ­
dig erscheinen m öglich zu m achen. D er B erich t d e s  S terbekassie rs 
H e rrn  F r a n z  N a g e l  w ird  zur K e n n tn is  genom m en. D erselbe m acht 
d a ra u s  aufm erksam , daß e s  vom  F e u e rw e h r-L a n d e sv e rb a n d  zur P flich t 
gem acht w urde , dag  jedes n e u  e in tre te n d e  M itg lie d  der S terbekasse b e i­
tre te n  m uß . D ie  R ev isoren  Jo se f W ü c h s e  u nd  H einrich  K l ü n ­
g e l  h ab en  die K assegebarungen  g e p rü ft u nd  e in w an d fre i befunden  
u nd  w ird  ersucht, den K assieren d ie  E n tla s tu n g  u nd  den D ank  a u s ­
zusprechen. N ach E in sch a ltu n g  e in e r  k leinen  P a u se  e rg re if t H a u p t­
m a n n  H a n s  B l a s c h k o  d a s  W o r t  u nd  dankt a lle n  C h arg en  und  
M annschaften , nam en tlich  a b e r der S ta ld tv e rtre tu n g , d e n  seinerzeitigen  
B ü rg e rm e is te rn  u nd  H e rrn  A lo is  L i n d e n h o f e r  a l s  g e g e n w ä r­
tigem  S ta d to b e rh a u p t  fü r  d a s  E n tgegenkom m en  w ä h re n d  seiner 20= 
jä h r ig e n  H a u p tm a n n sp e rio d e . E r  dankt auch seinen  S te l lv e r tr e te r n  
H e rre n  H a n s  D o b r o o s k y  u nd  H a n s  K  r  ö l l e r  fü r  die treu e  M i t ­
a rb e it  und  seinem engsten  M ita rb e i te r  S c h r if tfü h re r  W e i n z i n g e r  
fü r  die große A rb e its le is tu n g , ebenso dem  frü h e re n  S c h rif tfü h re r  H e rrn  
K a r l  F l i e ß ,  dem  Z e u g w a rt H e rrn  Jo se f B e r g e r  und  a lle n  jenen , 
die ihm  w ä h re n d  seiner F üh rerschaft die T re u e  g eh alten  h a b en  u nd  
n im m t n u n m e h r a l s  K o m m a n d a n t Abschied v on  seinen G e tre u en , da 
c s  ihm  durch sein la n g a n d a u e rn d e s  F u ß le id e n  nicht m e h r m öglich ist, 
diesen v e ra n tw o rtu n g s v o lle n  P o s te n  w e ite r zu b e h a lten . H a u p tm a n n ­
s te llv e r tre te r  J o h a n n  D o b r o o s k y  spricht im  gleichen S in n e ,  w ie 
sein K a m e ra d  Blaschko u nd  leg t e b e n fa l ls  seine S te l le  n ieder. B eide  
K a m erad e n  h a b en  sich ehrlich  die R uheverd ienst u nd  w erd en  a lle  ih re  
g roßen  A rb e its le is tu n g e n  d au e rn d  w e ite rle b en  u nd  davon  Z e u g n is  ge­
ben, daß  d ie s  M ä n n e r  w a re n , die die fre iw illig e  P f lic h t e rnst nahm en . 
H e rr  B ü rg e rm e is te r A lo is  L i n d e n h o f e r  bespricht in  lä n g e re r  
A u s fü h ru n g  die V erd ienste  der beiden F e u e rw e h rfü h re r , die e s  auch 
verstanden  haben , w ä h re n d  der la n g e n  J a h r e  ih re s  W irk e n s  so manche 
Z e rsp litte ru n g  u nd  so m anches U nangenehm e w ied er zu o rd n en  und  
den  K am eradschaftsgeist im m er w ieder anzufachen. D a  die F e u e rw e h r 
im  engsten Z usam m en h an g e  m it  der S ta d tg e m e in tie  stehe, erachte  e r  e s  
a l s  seine P f lic h t, diesen beiden  V e te ra n e n  aus dem G ebiete  des  F e u e r ­
w eh r- u nd  R e ttu n g sw e se n s  den besten D ank u nd  die A n e rk e n n u n g  fü r  
tre u  geleistete D ienste  fü r  die A llg em ein h eit auszudrücken u nd  e s  ist 
gew iß  der W unsch a lle r , daß  diese beiden verd ienstvo llen  H e rre n  noch 
la n g e  J a h r e  a l s  t re u e  K a m erad e n  der S ta d ts e u e rw e h r  an g eh ö ren  m ö ­
g en  u n d  sich auch in  diesem S in n e  nach M öglichkeit noch b e tä tig en . 
D ie  V erd ienste  H a u p tm a n n  Blaschkos kom m en auch dadurch zum 
großen  A usdruck, d a ß  e r auch schon durch 15 J a h r e  B ez irk so e rb a n d s- 
to m m a n d a n t ist u n d  dortselbst ebenso m it v ie lem  Geschick die A n g e ­
legenheiten  der V e rb a n d sw e h re n  rege lt. H a u p tm a n n s te llv e rtre te r  H err 
H a n s  K  r  ö l  l e r dank t den  beiden A b tre te n d e n  im  N a m e n  der K a ­
m erad en  Ser S ta d ts e u e rw e h r , beleuchtet die e in ze ln en  V erd ienste  der 
beiden F ü h r e r  u nd  be ton t, daß  Blaschko m it  R echt der R e o rg a n isa to r  
der S ta .- tse u e rw eh r g e n a n n t w erden  könne, d e n n  d a s ,  w a s  u n te r  der 
2 0 jä h rig e n  F ü h rersch a ft Blaschkos m odern is ie rt w u rd e , w ird  keinem
H a u p tm a n n e  W aid h o sen s  m eh r beschieden sein. T e r  Unterschied vom  
J a h r e  1915 u n d  1935 ist e in  zu g roßer. I n  A nbe trach t der g roßen
V erd ienste  der beiden H e rre n  b e a n tra g te  er d ah er, daß  beide H a u p t­
leu te  m it  B e ib e h a ltu n g  ih re r  C h arg e  zu E h r e n m i t g l i e d e r n  
d e r  S t a d t s e u e r w e h r  e rn a n n t  w erden . D ie  e in stim m ige  A b ­
s tim m ung  u nd  die s p o n tan e  B eifa llsk u n d g e b u n g  der K a m e ra d e n  zeigte 
so recht die B e l ie b th e it  .der G eehrten . B ez irk sseu e rw eh v b e ira t W e i n -  
z i n  g  e r  beglückwünscht n u n m e h r die jü n g s ten  E h ren m itg lie d e r , w eist 
d a ra u f  h in , daß  n u r  w en igen  Liese E h re  zu te il w e rd e n  kann  un d  
spricht ih n e n  im  N a m e n  des  B ez irk sv e rb a n d e s  W aid h o fe n  a. d. Y b b s  
den D ank  u nd  die A n erk en n u n g  fü r  die v ie len  V erd ienste  a u s .  B ei 
der A uffo rderung , den  beiden F ü h re rn  e in  d reifaches „ G u t H e il"  zu 
b rin g e n , ersah  m a n  die B egeiste rung  und  echten K am eradschaftss inn  
a lle r K a m erad e n . G e rü h r t  dank ten  die beiden  H a u p tle u te , sahen sie 
doch, daß  ihre  M an n sch aften  w ie e ine S t a u e t  h in te r  ih n e n  stehen. 
H e rr  B ü rg e rm e is te r  L i n d e n h o s e r  spricht n u n m e h r auch a lle n  
F e u e rw e h rm ä n n e r  der S ta d tse u e rw e h r fü r  d ie  b is h e r  geleistete treu e  
M ita rb e i t  den  w ä rm s ten  T a n k  a u s  un d  ersucht, auch in  kom m enden 
J a h r e n  w ieder in  gleicher A rb e its fre u d e  zusam m enzustehen. D a  H err 
B ü rg e rm e is te r  L i n d e n h o s e r  n u n m e h r auch a l s  V orsitzender fu n ­
g ie rt, rich tet e r  zum  nächsten P u n k te  der T a g e so rd n u n g : W a h le n , be­
herzigende W o rte  a n  die aktiven M itg lie d e r der W e h r  u nd  fo rd e r t sie 
zu e inhe itlicher S tim m e n a b g a b e  au f, d a m it auch die n euen  K o m m a n ­
d a n te n  u nd  C h a rg e n  d a ra u s  ersehen können, d a ß  sie die gleiche K a m e ­
radschaft gen ießen  w ie die frü h eren  eben  geehrten  F ü h r e r .  L a u t A u s -  
schutzsitzungsbeschluß w ird  H e rr  H a n s  K r ö l l e r ,  A b so lv en t der 
F euerw ehr-F achschu le  W ie n e r-N eu s ta d t fü r  die F ü h re rp rü fu n g , zum  
H a u p tm a n n  vorgeschlagen u nd  auch m it g roßer S tim m e n m e h rh e it ge­
w ä h lt .  H e rr  B ü rg e rm e is te r L i n d e n h o s e r  n im m t die A n ge lobung  
des  n euen  K o m m a n d a n te n  en tgegen  un d  beg rü ß t H e r rn  K r ö l l e r  
a u f  d a s  herzlichste, w o ra u s  die ganze K am eradschaft e in  sangliches 
„ G u t H e il"  an stim m t. H e rr  H a u p tm a n n  K r ö l l e r  dank t h ie siii u n d  
ersucht um  w e ite te  tre u e  M ita rb e i t  im  S in n e  des  F e u e rw e h rw a h l­
spruches „ E in e r  fü r  a lle , a lle  fü r  e in e n " . H e rr  B ü rg e rm e is te r  L  i n - 
d e n h o f e r  ü b e rg ib t K o m m a n d a n te n  K r ö l l e r  den  Vorsitz, w elcher 
n u n m e h r den V orschlag des Ausschusses fü r  den  H a u p tm a n n ste llv e r-  
t re te r  e rb r in g t  u n d .d a b e i b e to n t, d a ß  alle fü r  diese S te lle  in  B e tra ch t 
kom m enden C h arg en  g e fra g t w u rd en , jsdoch jeder au s  seinem  P o s te n  
b le iben  w olle  u nd  so w u rd e  R auchfangkehrerm eis te r H e rr  Joses 
T r e s k y  vorgeschlagen, der zufolge seines H andw erkes  auch die F ä ­
higkeiten fü r  dieses R essort besitzt. H e rr  Joses T r e s k y  w u rd e  e b e n ­
fa l ls  m it  g ro ß e r S tim m e n m e h rh e it  zum  H a u p tin a n n s te llv e rtre te r  ge­
w ä h lt ,  w elcher e b en fa lls  d ie  W a h l a n n im m t u n d  fü r  d a s  V e r tra u e n  
ta n k t. A nschließend fo lg t die W a h l des S c h rif tfü h re rs , d e s  H a u p t-  
kassier» u n d  des  Z e u g m a rte s , welche e in  e in stim m iges  R e s u lta t  e rgab . 
Z u m  S c h rif tfü h re r  w u rd e  H e rr  I g n a z  G e  r s t n e r ,  a l s  H auptkassier 
H e rr  K a r l  W  e i n g i n g e t  und  a ls  Z e u g w a rt H e rr  Jo ses  B e r g e r  
g ew äh lt . D ie  w e ite ren  W a h le n , welche e b e n fa l ls  m it  S tim m z e tte ln  
durchgeführt w u rd e n , e rg a b e n  folgende R e s u l ta te : S c h rif tsü h rers te ll-  
v e r tre te r  H err H e rm a n n  P  ü r  g y, Z e u g w a rts te llv e r tre te r  H e rr  R u d o lf 
,  V J *  d n b e r g e r ,  K o m m an d o h o rn is t H e rr  H a n s  H  r  a b y, A d ju ­
t a n t  H e rr  ^ g n a z  G e r  st n  e r . D ie  W a h le n  d e r  Z ü g e  e rg a b e n  folgende 
fast e instim m ige R e s u lta te :  1. Löschzug: K o m m a n d a n t H e rr  Joses

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

H a n z e r ,  R o tte n fü h re r  H e rr  F r a n z  Z i n n e r t ,  R o tte n fü h re rs te llv e r-  
t re ic r  H e rre n  Jo se f W a g n e r ,  F r a n z  B  u  b  e  r  u n d  L eopold  B  ö cs. 
2. Löschzug: K o m m a n d a n t H err F r a n z  P o d h r a s n i k ,  R o tte n fü h ­
re r  H e rr  H e rm a n n  Z  e i l i n  g e r ,  R o tte n s llh re r s te llv e r t ie te r  H e rre n  
J o h a n n  F e h r m ü l l e r  u n d  L u d w ig  S p r e i t z e r .  3. Löschzug: 
K o m in a n d a n t H e rr  F r a n z  K o b o u t ,  R o tte n fü h re r  H e rr  F ritz  
S c h r e y e r  sen., R o tte n fü h le rs te l lv e r tre te r  H e rre n  A n to n  S u l z -  
b a c h e r  u nd  A lo is  E r o t z e i m e r .  4. Löschzug: K o m m a n d a n t H e rr  
M ichael S c h n e c k e n l e i t n e r ,  R o tte n fllh re rs te llv e itre te r  H e rr  Jo ses  
S c h w e i g e r .  Schutzm annschaft: K o m m a n d a n t H e rr  Jo se f W ü c h s e ,  
R o tte n fü h re r  H e rr  H einrich  E l l i n g e r .  S a n i tä t s a b te i lu n g : K o m ­
m a n d a n t  H e rr  L eopold  R i t s c h .  Z u m  Sterbekassezahlm eister w ird  
w ieder H e rr  F r a n z  N a g e l  u n d  zum  V ergn llgungskass ier H e rr  K a r l  
W  e i n  z i n  g e r , zu K asserevisoren die beiden a l tb e w ä h r te n  H e rre n  
Jo se f  W ü c h s e  u n d  H einrich  E  l l i n  g e r  g e w ä h lt . N achdem  a lle  G e­
w ä h lte n  e rk lä rte n , die W a h l a n zu n e h m e n , fo rd ert der Vorsitzende 
sämtliche C h a rg e n  aus, so w ie  frü h e r auch w e ite rh in  v o ll u n d  ganz 
ih re  P f lic h t zu e rfü lle n , a u f daß  d a s  neue K o m m a n d o  a u f  e in s  all­
gem eine U n ters tü tzung  rechnen kann . H ie ra u f e rfo lg t die A n g e lo b u n g  
in  die H an d  d e s  H e rrn  B ü rg e rm e is te r s  A lo is  L i n d e n h o f e r  u n d  
d es  H a u p tm a n n e s  H e rrn  H a n s  K r ö l l e r  v on  jedem  F e u e rw e h r­
m a n n s  durch H andschlag. Zugleich  w u rd e  die E in z a h lu n g  fü r  d ie  U n - 
terftützungskasse u nd  U n fa lls fo n d s  durchgefüh rt. N achdem  sich zum  
P u n k t  A n fä l l ig e s  n ie m a n d  zum  W o rte  m e ld e t u n d  auch die Z e it schon 
ziemlich vorgeschritten  ist, schließt der H a u p tm a n n  H e r r ,H a n s  K r ö l -  
I e x m it e in ig e n  kern igen  S c h lu ß w o rte n  u n d  m it  dem  Ersuchen um  
größtm öglichste U nterstü tzung  a lle r  F e u e rw e h rk a m erad e n  die e in m ü tig  
u nd  schön ve rlau fene  H ä u p tv e rsa m m lu n g  m it  e in em  k rä ftig en  „ G u t 
H e il!"

* E til  Diebsbeutelager aufgefunden. V on  der S icherheits­
wache w urde am  2 9 . J ä n n e r  bei den w iederholt wegen E in -  
bruchsdiebftählen abgestraften B rü d e rn  A lo is  und F ra n z  
O r t n e r ,  die h ier, P a te r ta l  N r. 1 1 , w ohnten , eine D urch­
suchung vorgenom m en, bei welcher ein  großes L ag er a n  D iebs­
beute vorgefunden w urde, d a ru n te r  e tw a 5 0  K ilog ram m  
Schweinefleisch, zwei F a h rrä d e r  (ein  H erren- und ein D a m e n ­
ra d ), 2  abm ontierte  R ä d e r (die F elgen  schwarz m it breiten  
Nickelstreifen), 2  G a rn itu re n  F ah rrad b e re ifu n g , 1 neuer Fahr­
radsattel, 1 V orderradgabel, verschiedene W erkzeuge, wie F r a n ­
zose, R ohrzange, B ohrw inde, K o m b in atio nszang e , 1 A uto- 
winde, 1 Autosteckschlüssel, Taschenlam penbatterien  und  Elüh- 
lümpchen. D a s  Schweinefleisch stam m t, w ie festgestellt w urde, 
von einem  in  der Nacht zum  2 6 . J ä n n e r  beim  Fleischhauer 
S t e i n m e t z  in H ilm  verübten  Einbrüche, bei dem ein  g an ­
zes und ein h albes  Schw ein gestohlen w urde. D ie W erkzeuge 
und F ah rraübestand te ile  dürften  von dem in  der N acht vom  
16. zum  17. J ä n n e r  in  einer A u torepara tu rw erkstä tte  in  H aag  
vorgenom m enen Einbruchsdiebstahl h errü h ren . D ie P ro v e ­
nienz der übrigen G egenstände m uß erst erm itte lt w erden. 
A lo is  O rtn e r  ist flüchtig, F ra n z  O rtn e r  w urde dem  B ezirks­
gerichte eingeliefert.

* Dokumentenfälschung. A m  2 8 . J ä n n e r  w urde von der 
S icherheitswache der a u f  W anderschaft befindliche F rz . H e i d ­
v o g e l  über Ersuchen des E endarm eriepostenkom m andos O p- 
ponitz wegen B e tru g  festgenommen. Heidvogel h a t sich ein 
falsches A rbeitszeugn is anfertigen  und  dasselbe beim  G e­
m eindeam ts in  Opponitz bestätigen lassen, u m  m it diesem 
Zeugnisse den Anspruch zum  Aufsuchen der H erbergen zu er­
wirken. *

Amstetten und Umgebung.
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* R o senau  a m  Sonntagberg. ( P r e i s r o d e l n  u n d  
B o b  r e n n e n . )  A m  2 7 . J ä n n e r  veranstaltete  die H eim at­
schutzortsgruppe R osenau  a . S .  ein  P re is ro ü e ln  und  B o b ­
rennen a u f der 3 .5  K ilom eter langen  Abfahrtsstrecke S o n n -  
lagberg— R osenau. E in e  große Zuschauermenge (e tw a 1 000  
P erso n en ) verfolgte m it größtem  Interesse am  S t a r t  u nd  a m  
Z iel A bfahrt und E in la u f  der W ettkäm pfer. A ußer einigen 
S tü rzen , die ab e r a lle  ohne V erletzung verliefen und daher u n ­
ter den Zuschauern große Heiterkeit erregten, verlief d as  ganze 
R en n en  ohne jeden U n fa ll. D ie Rennstrecke w a r  durch B e ­
fahren m it Schneepflügen und durch den A u sb a u  der K u rven  
in einem  tadellosen Z ustand . Trotz des w ährend  des ganzen 
T a g e s  anh a ltend en  leichten Schneefalles, der die S icht der 
F a h re r  stark behinderte, w urden  ganz hervorragende Z eiten  
gefahren. Bestzeit des T a g e s : E d . K  r  a  n  z I e i  m it 4  M in . 
12 . Sek. Nachfolgend die R esu lta te : E insitzerfahren: 1. Ed. 
K r a n z  l e r ,  4 .1 2  M in . ;  2 . J o h . © j c h m e i s ,  4 .1 6  M in . ;
3 . J o h . M e z n i k .  Zw eisitzerfahren: 1. H e l p e r s t o r f e r -  
W i e s e r ,  5 .0 3  M in .;  2 . M e r k i n g e r - M e r k i n g e r ,
5 .0 6 M in . ;  3. G m e i n e r - P f a n z e l t n e r .  B o brenn en : 
1. B ob  P o d h r a s n i k ,  5 .1 7  M in . ;  2 . B ob  H a n d s t e i  - 
n e r ,  5 .5 6  M in . Noch zu e rw ä h n e n  ist die ganz h erv o r­
ragende O rg an isa tio n  des R e n n e n s . D ie Besetzung der g a n ­
zen Strecke, die S te llu n g  der S icherungsposten und der S a ­
n itätsm annschaft w urde von der M annschaft der O rtsg ru p p e  
R osenau, die u n te r  dem  K om m ando  des K om pagniekom m an­
d an ten  G u n a c k e r  stand, durchgeführt. D ie R e n n le itu n g  lag  
in den H änden  des O r ts fü h re rs  B ürgerm eister B  a  r  t h o f e r, 
dem a ls  S ta r t e r  und Z eitnehm er folgende H erren  zur S e ite  
standen: D ir . K . S t e i n b ö ck, A.  H ö r l e s b e r g e r ,  I .  
O b e r l e i t  n e r  ju n ., I .  T w e r t e k ,  O berleh rer I .  
S t u m m e r ,  D m . O . SB e d 1. Nach dem  R en n en  fand  eine 
G ru pp enab fah rt der Ju n g -V a te r la n d -E ru p p e  R osenau  u n te r  
F ü h ru n g  des Fachlehrers H errn  F .  D  u m  statt, die bei den 
zahlreichen Zuschauern großen A nklang  fand . —  A m  1 7 .  
F e b e r  w ird  ein S c h i a b f a h r t s l a u f  S o n n tag b erg —  
Unterkojeü veransta lte t, a u f  den  jetzt schon aufm erksam  ge­
macht w ird. ----------- _

K r
M

bet

E in
aus

u|hi

L
&

T e t
litt)

K m
bet

3
erste

ten.

uro
ums
die
fco

%

! ä
ich
dat.

—  Evangelischer Gottesdienst. D er nächste evangelische G o t­
tesdienst in  Am stetten findet a m  S o n n ta g  den 3 . F eb er um  
9  U hr v o rm ittag s  im evangelischen Kirchensaal in  A m stetten 
statt. Anschließend um  10 U h r v o rm ittag s  Jugenügottesdienst.

—  Auszeichnung. B ezirk sh aup tm an n  H err D r. Josef A l - 
l i n g e r  w urde vom  V undespräsiden ten  zum O b e r r e g i e ­
r u n  g s  r  a  t e rn a n n t. D ie feierliche Ü berreichung des D e­
kretes über diese außertourliche B efö rd erun g  erfolgte a m  29. 
J ä n n e r  durch den geschäftsführenden L a n d e sh a u p tm a n n  B a a r -  
B a a ren fe ls .

—  Schiüpersonalnachrichlsen. D er pers. bes. L ehrer V iktor 
M o r a i s  in  K le in -P ro llin g  w urde zum  des. L eh rer in  
Schottw ien  e rn a n n t. D er prov. L ehrer K . L  e ch n e r in  Asch­
bach w urde in  den Bezirk M elk versetzt. D em  O b erleh rer i. R. 
E d uard  F r e u n t h a l l e r  in  Z e ll a . d. P b b s  w urde der 
T ite l D i r e k t o r  verliehen.
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Freitag den 1. Februar 1935. „ B o t e  v o n  d e r  P b b s " S eite  5.

  Vorschub- und Sparverein zu Amstetten, r. E. m. b.
S.. Klosterstrabe 2 , T e l. 6 4 , Postsparkassenkonto  7 2 .3 3 0 , 
a e g r  1867 , em pfieh lt sich a l le n  E in le g e rn  u nd  G e ld n eh ­
m e rn  a l s  stets  re e lle s  u n d  k o n z ilian te s  I n s t i tu t .  E ig e n e s  
B e re in sg e b ä u d e . O ffen  täg lich, doch a n  S a m s ta g e n  nach­
m itta g s  sowie a n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  geschlossen. A u s ­
künfte kostenlos. E in lag eb ü ch er. Scheckverkehr u n d  H eim - 
sparkassen. T ag esv e rz in su ng  a b  1. J u l i  1 934  ohne K ü n d i­
g un g  3 % % ,  im  K ontokorren tverkehr 3 % .  D a rle h e n  zu den 
günstigsten  B ed ing un gen .

— Ein Kamps um Höchstes. M ochte auch der G e w a l t f r e ie  d a s  
deutsche V olk in  D eutschland u nd  Österreich m  tiefste N o t  u nd  W irt-

ländischer Kultur in aller Welt zu wirken. J |t die politi,che Macht 
auch am einqeschränkt. die Kolonien genommen, dem deutschen forscher 
muute die Stielt den IBeg doch bald wieder frei geben. Bisher i|t kein 
Berg über 8000 Meter bezwungen worden: die Natur hat alle Ver­
suche zu nichte gemacht. Im  Vorjahr hat nun der D. u. v . Alpon- 
vcroin den Versuch gemacht, im westlichen Himalaya den Tipsei des 
Nanga Parbat zu bezwingen. Fast wäre es gelungen. Ein Mann 
nun der an diesem Wagnis teilnahm, der schon 1932 in Verbin­
dung mit Amerikanern dem Nanga Parbat an Len Leib rückte, ein 
Österreicher namens A s c h e n b r e n n e i ,  ist es nun, der am Diens­
tag den 12. Februar abends im Kinosaale zu Amiletten persönlich 
einen Lichtbilderrortrag über diese ganz einzigartige Expedition hal­
ten wild. Der kühne Bergsteiger will durch seinen Vortrag auch 
Mittel ausbringen helfen, um das Werk der Bezwingung eines Acht­
tausenders durch Deutsche bewerkstelligen zu Helsen. Alle Freunde 
der Volksbildung sind zu dieser Veranstaltung herzlichst eingeladen, 
itbcr diesen Angriff aus den Nanga Parbat ist auch ein schönes Buch 
mit prächtigen Bildern erschienen, das in der Volksbücherei Amstetten 
leihweise zu haben ist, käuflich in den Buchhandlungen der Stadt 
oder beim Alpenoerein. R. K.

—  Kameradfchaftsverein Amstetten. ( E i n z a h l u n g  
b e i  J a h r e s b e i t r ä g e . )  Die E inzah lu ng  des J a h r e s ­
b eitrag es  pro  1 93 5  fü r  den V erein  und B egräb n isfo nd s fin ­
tier a m  S o n n ta g  den 3. und 10. F e b ru a r  und S o n n ta g  den 3. 
M ä rz  jedesm al in der Z e it von >49 b is  11 U h r v o rm ittag s  
im  E x trazim m er des Gasthauses T o d t statt. Z u r  E inzah lu ng  
find die M itgliedsbücher unbed ingt m itzubringen. D ie  M i t ­
glieder werden dringend ersucht, ihre E in zah lu n g  an den ge­
n an n ten  T ag en  au f  jeden F a l l  zu bew irten , einerseits um  die 
V ere insfun ttio nä re  zu entlasten, anderseits eine geordnete V e r­
w a ltu n g  des V ereinsverm ögens zu ermöglichen.

—  Efchnasabend des Amstettncr Fußballklubs. A m  S a m s ­
tag  den 9. F eb er findet in den T o ü t-S ä le n  ein  lustiger 
E f c h n a s a b e n d  statt. B eg inn  8  U h r abends. E in tr i t t  1 
Schilling. K leidung! M asken  oder S traßenk leidung . D ie  drei 
besten M askenkostüme w eiden p räm iie rt. F ü r  beste M usik 
sorgt die verstärkte Jazzkapelle Z e iner. I m  Gem ütlichen 
Schram m eln.

—  Der Lolksbildungsvcrein Amstetten h ielt D o n n erstag  
den 24 . J ä n n e r  eine S itzung  im B üchereiraum e. Nach V e r­
lesung der V erhanülungsschrist durch H errn  Fachlehrer 
K  r  e i n  z gaben die H erren  B a u a m ts le ite r  S a t t l e c k e r  
und  P o ftd ire rto r i. R . K o h l h e i m e r  einen  B ericht über 
V e rla u f  und E rfo lg  der „T e ll" -F ilm a u fsü h ru n g e n . O b m ann  
K r o n b e r g e r  sprach beiden H erren  sowie den S c h u lle itu n ­
gen fü r ihre M ü h e w a ltu n g  den D ank a u s . E s  w urde beschlos­
sen, d a s  R e in e rträ g n is  einer der nächsten F ilm v o rfü h ru n g en  
der W interhilfe  zu widm en und einen  B e tra g  von 100  Schil­
lin g  der Hauptschule zu spenden. Über o a s  Bllchereiwesen er­
stattete O b m ann  K r o n b e r g e r  eingehend Bericht. D a ra n  
schloß sich eine rege Aussprache, in  der volle K la rh e it und 
Einigkeit zu T age tra t. D ie V ere ins le itu ng  sprach sich dafü r 
a u s ,  dag auch d a s  V ortragsw esen  sowie V olkstum spflege 
(Volkslied, Volksmusik, Volksspiel, V olkstanz, V olkstracht 
usw .) versucht werden sollen.

—  Volksbücherei. V origen  S o n n ta g  sprach am  Abend im 
R ad io  W ien  K a r l  Heinrich W a g g e r l .  V iele w erden diesen 
V o rtra g  nicht gehört haben. D ie ihn angehört haben, sind 
gew iß nicht enttäuscht w orden. Dieser W ag gerl w a r  ein  a rm er 
T eu fel von G eb u rt a n . Leid und B itte rn is  lern te er reich­
lich schon in  früher Ju g e n d  kennen und K rieg  und schwere 
K rankheit taten  ein übriges. D ies  w ird  jedem verständlich, 
der S o n n ta g s  seine V orlesung ang ehö rt hat. S e in e  Schilde­
ru n g  w a r von einer erschütternden W irklichkeitstreue, seine 
O ffenheit heilsam und w ohltuend. D a g  diesem Menschen der 
erste österreichische S ta a ts p re is  fü r L i te ra tu r  verliehen w urde, 
m uß  jeden W erk tätigen  freuen. E s  ist n u r  schade, daß  unsere 
B a u e rn  vielfach noch jeden R o m an  fü r  S ch u n d lite ra tu r h a l ­
ten. D ie B ücher von W ag gerl m üßten  auch sie lesen, w eil ge­
rade sie ganz und g a r  die Richtigkeit der Ansichten W a g g erls  
bestätigen könnten. S eine  W erke „ B r o t" ,  „S chw eres  B lu t"  
u nd  „ D a s  J a h r  oes H e rrn "  geben ganz tiefe Einblicke in s  
w ahre  Volksleben. A uf W a g g e rls  W erke seien besonders auch 
die Stiefkinder der m ooernen Gesellschaft aufm erksam  gemacht, 
sie werden hier ihr eigenes Schicksal oft im  Spiegel sehen. W e r 
sich fü r sein Volk bem ühen  w ill, soll W ag g e rls  Bücher lesen, 
da  steht er A rbeit genug. W ag g e rls  B ücher sind in der V olks­
bücherei Am stetten zu haben.

— Vollsbildungskino. W ie zu e rw a r te n , h a t auch der F ilm  
® anne Oer B e rn in a "  w ieder a llse its  befriedigt. D ie V o r­

fü h run gen  am  vergangenen D ie n s ta g  w a re n  beive sehr gut 
besucht. D er F ilm  stellte eine M eisterleistung der K am erakunst 
d a r .
. —  F u ßb allsp o rt. B ei der am  S o n n ta g  den 2 7 . J ä n n e r  
stattgefundenen G r u p p e n s i t z u n g  d e s  Y b b s g a u e s  
w urde die A  u s  I o f u  n g d e r  F  r  ü  h j a  h r  s  m e i st e r  - 
f c h a f t  vorgenom m en und ergab  folgende P a a r u n g !  7. 
A p r i l :  1. W aiohofner S .K . —  U lm erfeld, Am stetten II —  
» B lau e  E lf"  W aidhosen, H au sm en in g  —  A llersdorf, W iesel­
burg  —  Y bbs. 1 4. A p r i l :  „ B la u e  E lf"  W aidhofen —  
H ausm ening, A llersdo rf —  1. W aidh ofn er S .K .,  U lm erfeld 
—-,Y bbs, W ieselburg —  A m stetten  II. 2  8. A p r i l :  „ B la u e  
Isis ^W a.ohofen —  W ieselburg, H au sm en in g  —  1. W aidhof- 

d b b s  —  A llersdo rf, A m stetten II —  U lm erfeld.
A k a >: 1. W aidhofner S .K . —  Y bbs, U lm erfeld —  

„ B la u e  E lf"  W aidhofen, W ieselburg —  H au sm en in g , A lle rs - 
ÖOrf< 11 1 2 - M a i :  „ B la u e  E lf"  W aidhofen

1. w a id h o fn e r S .K ., H au sm en in g  —  U lm erfeld, Am stet- 
ien  II —  Y bbs, W ieselburg —  A llersdo rf. 1 9 .  M a i :  1.

W aidhofner S .K . —  A m stetten  II, Y bbs —  H au sm en ing , 
U lm erfeld —  W ieselburg, A llersdo rf —  „ B la u e  E lf "  W a id ­
hofen. 2  6 . M a i :  1. W aidhofner S .K . —  W ieselburg, 
Y b bs —  „ P la u e  E lf"  W aiöhofen , H ausm en in g  —  A m stet­
ten II (1 5 .3 0  U h r) , Ulm erfeld —  A llersdo rf (1 7 .3 0  U h r) . 
Säm tliche S p ie le  finden a u f  dem S portp latz  des jew eils  erst­
g en an n ten  V ereines statt.

—  Schützenvcrein. A m  Kapselschießabend vom  2 9 . J ä n ­
n er erzielten a n  Tiefschüssen: 1. W . Rusizka, 14  T e ile r ; 2. 
Josef Reisinger, 19  T e ile r ; 3 . A n ton  R ohrhofer, 6 3  T eiler. 
K reise: 1. Josef R eisinger, 3 5 ;  2. P a u l  W aibe l, 3 2 ;  3. A n ­
ton R ohrhofer, 3 1 . Nächster Abend am  D ien s tag  den 5. 
F e b ru a r  ab 8  U h r abends im  H otel E in n e r-M ärzen d o rfe r in 
A m stetten. Schützen und  F reu n d e  des Schießwesens sind w ill­
kommen.

—  Tonfilme der kommenden 2Hoche. V o n  F re ita g  den 1. 
b is  einschließlich M o n tag  den 4. F eb er: B rig itte  H orney, H er­
m an n  S p e e lm a n n s  und E a r l  Ludw ig D icht in  , , E i n M a n n  
w i l l  i n  d i e  H e i m a t “ . M ittw och den 6 . und D o n n e rs ­
tag  den 7. F e b ru a r :  „ S e h n s u c h t  n a c h  W i e n .  V on  
F re ita g  den 8 . b is  einschließlich M o n tag  den 11. F e b ru a r :  
„ D a s  E r b e  i n  P r e t o r i a " .

Mauer bei Amstetten. ( D e r  n e u e  E e m e i n d e t a g . )  
D er geschäftsführende L a n d esh au p tm an n  von Niederösterreich 
h a t  folgende P e rso n en  fü r  den  neuen E em eindetag  von M a u e r  
e rn a n n t, und zw ar: A ls  V ertre te r des K u ltu s :  Eeistl. R a t  
M a tth ia s  S i m l i n g e r ,  Anstaltsseelsorger in M a u e r ;  a ls  
V ertre te r der Landw irtschaft: F ra n z  P  i l s i n  g e r ,  L a n d w irt 
in M a u e r ;  F ra n z  S c h a b e r ,  L a n d w irt in P ils in g ; A lo is  
H a l b m a y e r ,  L an d w irt in Spiegelsberg, und Leopold 
H a s l i n g e r ,  lan dw . A rbeiter in E re in s fu r t ;  a l s  V ertre te r 
der In d u s tr ie :  Friedrich S t e i n h ä u f l ,  B e a m te r  in  N eu- 
fu r t ;  K a r l  L e h n e r ,  H ilfsa rbe ite r in  M a u e r , und Josef 
P a c h n e r ,  H ilfsa rb e ite r in  N eu su rt; a l s  V e rtre te r des G e­
w erbes: K a r l S e n g s t b r a t l ,  Gasthof- und Fleischhauerei­
besitzer in  M a u e r ,  und A n to n  D o n n e r ,  P ro du kten hän dler 
in  M a u e r ;  a ls  V e rtre te r des öffentlichen D ienstes: D r. E rw in  
E r a b h e r r ,  A n sta ltsarz t in  M a u e r ; F ra n z  R i e g l e t ,  
L ab o ra n t in M a u e r , und R u do lf H ö l l e r b r a n d ,  P fleg er 
i. R . in W alüheim . D ie  W a h l des neuen  B ü rgerm eiste rs  f in ­
det am  M o n ta g  den 4. F eb er statt.

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Abfahrtslaus und Springen. Die Schioereinigung 

W eyer a . i>. E n n s  v eransta lte t wie a lljäh rlich  a m  S o n n ta g  
den  3 . F e b ru a r  ihren  landesoerbanüsoffenen  A b fa h rts la u f  
m it anschließendem S p rin g en . D ie B ete iligung  a n  diesen 
W ettbew erben  w a r im m er sehr gu t, es w urde im m er schöner 
S p o r t  geboten. D er v o rjäh rig e  S ieger H um er, W in te rsp o rt­
verein  H ellm onsöd t, w ird  a u f  starke K onkurrenz stoßen und 
a lle s  daransetzen müssen, um  bestehen zu können. A u s  der 
Ausschreibung ist zu ersehen, daß  der S t a r t  sür den A b fa h rts ­
lau f um  10 U hr beg innt. D a s  S p rin g e n  beginnt um  14 U hr. 
D a  beim A b fa h rts la u f  viele D am en  starten , ist die V e ra n ­
staltung um  so sehensw erter. N en nu ng en  sind a n  die Schiver­
ein igung W eyer a . ü. E . zu richten. A ls  Nennungsschluß g ilt 
der 2 . F e b ru a r , 2 0  U hr.

Aus Eaming und Umgebung.
©resten. ( M  o t o r f ch i j ö r  i n  g .) A m  S o n n ta g  den 3. 

F e b ru a r  findet um  2  U h r nachm ittags d a s  bere its  durch P l a ­
kate bekanntgegebene M o t o r s c h i  j ö r i n g  statt, fü r w el­
ches sich reges Interesse zeigt. Z u  dieser V e ran sta ltu n g  h a t der 
n.ö. A utom obilk lub  seine M ita rb e it zugesagt und  ebenso einen 
E h ren p re is  in  Aussicht gestellt, wodurch d a s  R en n en  a n  B e ­
deu tung  sehr gew innt. D er Nennungsschluß ist S o n n ta g  um  
11 U hr v o rm ittag s  beim  V erschönerungsoerein © testen, © äst- 
Hof Kalufcha. D ie Strecke ist die Vezirksstraße R anü egg —  
© testen. Z ie l, M itte  des M ark tes  © testen.

©testen. ( S c h i a b f a h r t s l a u f  d e s  V e r s c h ö n e ­
r u n g  s  v e r  e i n  e s .)  A m  S o n n ta g  den 2 7 . J ä n n e r  o eran -

Bauernschaft Mostviertel.
Bezirisbaucrnkammer Amstetten.

Heimweidetage. W ir  machen a lle  L an dw irte  heute a u f  eine 
V eran sta ltu n g  aufm erksam , die sie nicht übersehen sollten, 
umsom ehr a ls  sie jetzt nicht durch dringende A rbeiten  abgehal­
ten sind und die Sache selbst für unsere B a u e rn  des H ügel­
lan des den g rößten  wirtschaftlichen W e rt  h ä tte . H err R egie­
ru n g s ra t  D ir . I n g .  H a n s  A l b r e c h t ,  A lm - und W eide- 
referent der n .ö. Landes-L andw irtschaftskam m er, w ird  am  
kom m enden D o n n e rs ta g  den 7. Feber von 1 b is  5  U hr nach­
m ittag s  im  ©asthofe © iertler in  Neuhosen e inen  Heim weide­
tag  h alten . Dieselbe V eran sta ltun g  findet a m  F re ita g  den 
8 . F eb er, v o rm itta g s  von 8  b is  12  U h r, in  Z e il- 
lern  statt. B e i diesem Heim weidetag w ird  der V orte il, 
die E in rich tun g  und der B etrieb  e iner bäuerlichen Heim- 
weide genau  geschildert und d a s  gesprochene W o r t  noch 
durch e in en  vorzüglichen neuen deutschen W eidefilm  u n te r­
stützt. Auch H err L andeskam m errat S c h w a m m e i s  von 
M a u e r-Ö h lin g  w ird  anwesend sein u nd  M itte ilu n g e n  über 
seine E rfa h ru n g e n  m it Heimweiden m achen. D a  es infolge der 
K ürze der Z e it nicht m ehr möglich ist, noch E in lad u n g en  a u s ­
zusenden, werden alle  H erren  V ezirkskam m erräte, B a u e rn -  
und © em einderäte und die M itg lied er des landwirtschaftlichen 
F o rtb ilvu ng sv erc ines  gebeten, sogleich ihre N achbarn  zu einem  
der W eidetage in  Neuhosen oder in Z e ille rn  einzuladen. E in  
schlechter Besuch w ürde es u n s  sehr schwer machen, e in e n  so 
großen, teuren  F ilm  wieder kostenlos fü r unsere V eran sta l­
tungen  zu bekommen. B a u e rn , nützet die Möglichkeit zu einer 
w ertvo llen  und  dabei sehr angenehm en B ereicherung eures 
W issens durch den Besuch der V o rträg e . D er E in tr it t  ist vo ll­
kommen frei. _ _ _ _ _ _ _ _ _

B e i  rheumatischen Beschwerden aller Art
h a b e n  sich T o g a l - T a b le t te n  g a n z  h e r v o r r a g e n d  b e w ä h r t .  
Z a h lre ic h e  D an k sch re ib en  ü b e r  T o g a l  b e i v e r a l te te n  L e i­
d e n , b e i d e n e n  kein a n d e r e s  M i t t e l  h a l f .  E i n  V ersuch 
ü b e rz e u g t!  I n  a l l e n  A p o th ek e n  e rh ä ltl ic h . P r e i s  8  2 .4 0 .

staltete der V erschönerungsverein e inen  S ch iabsahrtslauf von 
der Schloßalm . E s  beteiligten sich 81 W ettlä u fe r , und 
zw ar 3 6  L äu fer, 7  L äu fe rin n en , 14  J u g e n d lä u fe r  und 
24  K inder. A n  a u sw ä rtig e n  L ä u fe rn  w aren  erschienen:
2  a u s  W aidhofen , 8  a u s  Ybbsitz (2  L äu fe rin n e n ), 3  a u s  
W olfpasfing, 1 a u s  R anüegg  und 1 a u s  K ienberg. D ie 
Schneeverhältnisse w aren  g u t und der L au f konnte ohne jeg­
lichen U n fa ll durchgeführt w erden, wobei sehr gute Laufzeiten 
erzielt w urden. E ine  stattliche M enge Zuschauer, welche sich 
sowohl au f der Laufstrecke sowie beim  Z ie l einfand, zeigte d a s  
große Interesse fü r den Schilauf. D er Ju g en d - und  K inder­
lau f w urde m it besonderem Interesse verfolgt und zeigten die 
K le in e n  schon ein großes K ö nn en , w a s  besten Nachwuchs ver­
spricht. D ie im  ©asthof P lam o ser erfolgte S iegerverkllndigung 
ergab nachstehendes E rg ebn is :

L ä u f e r  (36 am Ablauf, 19 Sieger, Ablauf Schlohalrn): 1. Frz. 
©ruber, Waidhofen, 11.55 M in.; 2. Jos. Nelwek, Waidhosen, 11.58 
M in.; 3. ©uftl Planloser, ©reiten, 12.50 M in ., 4. Einer. Schenk, 
Bbbsitz, ProchenLerghiitte, 13 M in .; 5,a Eng. Straffer, Bbbsitz, 13.40 
M in .; 5,b Jul. Sackt, Bbbsitz, 13.40 M in : 6. Karl Weitzenhofer, 
Bbbfitz, 13.50 M in.: 7. Joh. Bittermann, Bbbsitz, 14 M in.; 8. Otto 
Eberdorser, ©resten, 14.15 M in.; 9. Ambros Pöchhacker, Bbbsitz, 
14.20 M in .: 10. Leop. Molterer, Bbbfitz, 14.35 M in .: 11. Wolter 
Pointner, ©resten, 15.10 M in .; 12. Jos  Fallmann, ©testen, 1555
M in.; 13. Sepp Windhofer, ©testen, 16 M in.; 14. Karl Hamerfchik,
©testen, 16.28 M in .: 15. Günther Ruesch, Wolfpasfing, 16.30 'Min.; 
16. Josef Scholz, ©testen, 16.40 M in.; 17. Alois Haschet, ©testen, 
17.10 M in .; 18. Franz Wurnig, ©resten, 17.25 M in.; 19. Herrn. 
Schämet, ©testen, 17.30 Min. L ä u f e r i n n e n  ('7 am Ablauf,
5 Sieget, Ablauf Stanglholz); 1. Mitzi Sonnetf, Bbbsitz, 14.40
M in .; 2. Mitzi Sam s, ©testen, 15.05 M in.; 3. ©ertnidc Hofmacher, 
Bbbsitz, 16.32 M in.; 4. Anna Ettenberger, ©testen, 18.10 M in .: 5. 
Hermine Straffer, ©testen, 19.55 M in. J u g e n d  (14 am Ablauf, 
14 Siegel, Ablauf Stanglholz, alle Teilnehmer aus ©testen): 1. Frz. 
Hochreiter, ©testen, 11.15 M in.; 2. Erw. Unterberger; 3. Ant. M i- 
fchak; 4.a Paul Fleischanderl; 4.b Albert Lamel; 5. Hans Kalufcha;
6. Emst Zainer; 7. Franz Egget; 8.a Karl Tratsch; 8.b Paul 
Matschi; 9. Friedr. Schweiger; 10. Franz Haselsteiner; 11. Jos. Viel­
haber; 12. Karl Fahrnberger.

F ü r  e in en  S ieg  w urde die H älfte  der erreichten Bestzeit ge­
fordert. S ieg e r erh ielten  T an nen bru ch , U rkunden werden bald ­
möglichst zugesandt. --------------

Von der Donau.
Ybbs a. d. D. ( E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s d i e n s t . )  

D er nächste evangelische G ottesdienst in  Y b bs a. d. D o n a u  
findet a m  S o n n ta g  den 3 . F eb er u m  2  U h r nachm ittags in  
der Schule statt.

Melk. ( V o m  S t i f t e . )  Nach kurzem Leiden ist der S e ­
n io r des S tif te s  M elk, K o n fis to ria lra t u nd  S tu ü ie n ra t  P .  
L au renz  B l e i n i n g e r ,  a m  2 8 . J ä n n e r  im  8 5 . Lebens­
jah re  verschieden. P .  L au renz  w a r  a ls  L eh rer a m  hiesigen 
© ym nasium  in den J a h r e n  1 8 7 8 , 1 881  und 1 88 4  b is  1 927  
tä tig , J a h r e  hindurch auch a ls  P rä fe k t und D irektor im  
Konvikte. --------------

Radio-Programm
vom Montag den 4. bis Sonntag den 10. Februar 1935.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 9.00: Morgenbelicht. 9.20: 
Wiener Marktberichte. 9.30: Wettervorbericht. 10.50. Wasferftands- 
berichte. 11.55: Wetterbericht und Wetterausstchten. 13.00: Zeitzeichen. 
Wetterbericht, Kurse usw. 14.00: Verlautbarungen. 15.00: Zeitzeichen, 
Wiederholung des Wetterberichtes, Kurse usw. Etwa 16.00: Nach- 
mittagsbericht. Etwa 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, Mitteilun­
gen des Heimatdienstes, Programm, Wetter, alpiner Wetterdienst. 
Zwischen 22.00 und 22.30: 2. Äbendbericht, Wiederholung der Wetter- 
aussichten, Verlautbarungen.

Montag den 4. Februar: 10.20: Schulfunk: Kammermusik. M o­
zart: Jagdquartett. 11.30: Bauernmusik. Thomas Koschat. 12.00: 
Mittagskonzert. 14.00: Feödor Schaljapin, Bah. 15.20: Stunde der 
Frau. 15.40: Jugendstunde. Erlebnisse eines kleinen Mexikoreisen­
den. 16.10: Aus Tonfilmen. 17.00: Die musikalischen Novellen 
E. T. A. Hoffmanns. 17.20: D as naturwissenschaftliche Weltbild des 
Mittelalters. 17.40: Wir stellen vor. 18.10: Bericht aus dem öster­
reichischen Kunstleben. 18.30: Bücher und Hilfsmittel zum Dor- 
ttagspiogramm der Woche. 18.35: Englische Sprachstunde. 18.55: 
Mitteilungen des Heimatdienstes. 19.15: Zeitfunk. Die neue Organi­
sation des Freiwilligen Arbeitsdienstes in Österreich. 19.30: Pro­
gramm nach Ansage. 19.50: Die Aufgaben der Jugend und der 
Schule im Luftschutz. 20.00: Konzert der Wiener Philharmoniker. 
21.30: Kunterbunt. Zehn Minuten Unterhaltung. 21.50: Volks­
lieder. 22.50: Zigeunermusik. Kapelle Stütz Tatars (Übertragung 
aus dem Kursalon P ala is  de Danse). 0.30— 1.00: Zum Tanz.

Dienstag den 5. Februar: 11.30: Italienische Sprachstunde für 
Anfänger. 12.00: Mittagskonzert. 14.00: Emil v. Sauer, Klavier. 
15.20: Stunde der Frau. 15.40: Kinderstunde. Mnterfreuden. 
16.10: S o  schön, wie's einmal wa r . . .  16.55: Der Faschingsfeft- 
zug des Alt-Wiener Bundes. 17.05: Bastelstunde. 17.30: Musik für 
Viola da Eamba und Cembalo. 18.00: Österreich und der Reichs­
gedanke. Die süddeutsche Hausmacht der Habsburger 1216— 1386/1420. 
18.25: Französische Sprachstunde. 18.50: Neues am Himmel. 19.10: 
Stunde des Heimatdienstes. 19.35: Chorkonzert (Übertragung aus  
dem grotzen Konzerthaussaal). 21.25: Fritz Kreisler (zum 60. Ge­
burtstag). 22.05: Tanzmusik. 22.50: Fortsetzung der Tanzmusik. 
24.00— 1.00: Nachtkonzert.

Mittwoch den 6. Februar: 10.202 Schulfunk. Kleine Gedichte und 
Lieder. 11.30: Stunde der Frau. 12.00: Mittagskonzert. 14.00: 
Franz Völker singt. 15.20: Kinderstunde. Lustige Spielstunde. 15.40: 
Jugendstunde. Aus dem Buch der Wissenschaft. Blick ins unendlich 
Kleine. 16.10: Berühmte italienische Sänget. 16.45: Einstellung 
zum Sicherheitsgedanken. 17.05: Querschnitt durch das Musikschaffen 
der Gegenwart. 17.45: Kamera und meitze Welt. 18.00: Der Arzt 
spricht. Witterung und Hauterkrankungen. 18.25: Arbeiter und Straf- 
recht. 18.45: Volkswirtschaftliche Rundschau. Japans Wettbewerb in 
der Weltwirtschaft. 18.55: Mitteilungen des Heimatdienstes. 19.15: 
Volkslieder aus Kärnten (Übertragung aus Riagenfurt). 20.05: 
Viertes Symphoniekonzert. 22.30: Esperanto-Auslandsdienst. Öster­
reichische Erfinder a ls  Pioniere der Technik. 22.40: Berühmte Duette. 
23.30— 1.00: Nachtkonzert.

Donnerstag den 7. Februar: 11.30: Das Studium der Rechts­
und Staatswissenschaften und seine praktische Verwertung. 12.00: 
Mittagskonzert. 14.00: Maurice Ravel dirigiert 15.20: ©enteilt- 
schastsstunde der arbeitslosen Jugend. Landkartenlesen. 15.40: Kin­
derstunde. Im  ewigen Eis. 16.10: Erstes Schallplatten-Wuufch- 
konzert. 16.55: Verschiedene Völker sitzen zu Tisch. 17.20: Das 
Problem der Furcht. 17.35: Arien und L ieder. 18.05 Ö sterreich 
im Rahmen der internationalen Konjunkturentwicklung ' s  30: V e r ­
lautbarungen der Österreichischen Kunststelle. 18.35: Aus Anton Ha-
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»als Tagebüchern (zur ersten Wiederkehr seines Todestages). 18.55: 
Die Bundestbeaterwoche. 19.05: Mitteilungen des Heimatdicnstes. 
19.25: „Die Boheme" von Eiacomo Puccini (Übertragung aus der 
Wiener Etaatsoper). 22.15: Volkslieder verschiedener Länder. 23.15: 
Wiener Musik. 24.00— 1.00: Tanzmusik (Übertragung aus dem Lose
Palmhos).

FreitagFreitag den 8. Februar: 10.20: Schulfunk. Englische Sendung. 
11.30: Stunde der Frau. 12.00: Mittagskonzcrt. Aus italienischen 
Opern. 13.10: Fortsetzung des Mittagskonzertes. Franz Schubert. 
14.00: Elisabeth Schumann singt. 15.20: Frauenstunbc. Zwei 
Künstlerehen. Earrick — Eva Maria Veigcl. Die Malibran —  Karl 
von Beriet. 15.40: Jugendstunde. Sonaten alter Meister für Violon­
cello und Klavier. 16.10: Rachmitlagskonzert. 16.50: Einführung in 
die Landschastsphotographie. Motive beim äußeren Burgtor. 17.00: 
Werkstunde für Kinder. 17.25: Alban Berg (zum fünfzigsten Ge­
burtstag). 18.00: Wochenbericht über Körpersport. 18.10: Bericht 
Uber Reise und Fremdenverkehr. 18.25: Die christliche Staatengemein­
schaft im Mittelalter. 18.50: Neues aus der Kunstgeschichte Öster­
reichs. 19.10: Stunde des Heimatdienstes. 19.25: Im  Zeichen des 
Winters! Zusammenstellung von Edmund Skurawy ( f ) .  20.35: 
Porzellan. 1. Allerlei kostbare Zerbrechlichkeiten. Eine kleine Samm­
lung. 2. „Galantes Intermezzo". Ein heiteres Hörspiel um August 
den Starken von Alfted Schnürn. 22.05: Zeitsunk. 22.45: Unter­
haltungskonzert. 23.45— 1.00: Nachtkonzert.

Samstag den 9. Februar: 11.30: Stunde der Frau. 12.00: M it­
tagskonzert. 14.00: Enrico Caruso singt. 14.40: Holländische Schi- 
meisterschaft und Österreichischer Jugendschitag (Übertragung aus Kitz- 
bühel). 15.15: Zum Wochenende. Sonntagsausslüge und Schi­
touren. 15.50: Französische Sprachstunde. Le philosophe Astronome. 
16.15: Otto Erich Hartleben (zu des Dichters 30. Todestag). 16.40: 
Nachmittagskonzert. 17.20: Emanuel Hsrrmann. der Erfinder der 
Postkarte. 17.45: Zitherkonzert. 18.20: Wir lernen Volkslieder 
(Übertragung aus dem kleinen Konzerthaussaal). 18.45: Zeitfunk. 
19.00: Zehn Minuten Film 19.10: Mitteilungen des Heimatdienstes. 
19.30: Das Feuilleton der Woche. 20.00: „Das ist die Liebe". Funk- 
potpourri von Dr. Lothar Riedinger. 21.40: Die Weltmeisterschaft für 
Damen im Kunstlausen auf dem Eise. Am Mikrophon: Willy 
Schmiege! (Übertragung von der Kunsteisbahn Engelmann). 22.00: 
Volksweisen aus dem Tessin (Übertragung aus Lugano). 22.50: 
Bericht über die holländische Schimeisterschaft und den österreichischen 
Jugendschitag in Kitzbühel. 23.05: Nachtkonzert. 24.00— 1.00: Zi­
geunermusik (Übertragung aus Budapest).

Sonntag den 10. Februar: 8.15: Weckruf. Zeitzeichen. Wetter­
vorhersage (Wiederholung der Samstagmeldung). Vormittagspro­
gramm. 8.20: Turnen. 8.40: Ratgeber der Woche. 8.55: Frühkonzert. 
9.45: Geistliche Stunde (Übertragung des Gottesdienstes aus der 
Franziskanerkirche in Wien). 11.00: Für unser Landvolk. Erweite­
rung des Sommerweizenanbaues. — Volkslieder aus Österreich. 
11.45: Symphoniekonzert. 12.55: H. von Crenville: Das Vorbild. 
13.15: Unterhaltungskonzert. 14.30: Holländische Schimeisterschaft und 
österreichischer Jugendschitag (Übertragung aus Kitzbllhel). 15.00: 
Zeitzeichen, Mittagsbericht. Programm für heute. Verlautbarungen. 
15.10: Bücherstunde. Zwischen den Zeiten. 15.35: Das Handwerk im 
Volkslied. Gesellen und Wanderschaft. 16.05: Robert Schumann: 
Streichquartett F-Dur. Op. 41, Nr. 2. 16.40: Erlebnisse unter Tibe­
tern. 17.05: Zum Tanz. 18.30: Unsere Reihe: Dichter des Landes, 
die nicht vergehen werden sollen! Alfred Miston. Dichter und Werk. 
19.00: Kurzweil (mit Preisausschreiben). 19.20: Zeitzeichen. Pro­
gramm für morgen, Sportbericht. 19.30: Klaviervorträge. 20.00: 
Der Spruch. 20.05: Lachen und Laune. Das Lustspiel des Monats. 
„Eva hat keinen Papa". Lustspiel von Wilhelm Lichtenberg. 21.50: 
Abendbericht. 22.00: Bericht über die holländische Schimeisterschaft 
und den österreichischen Jugendschitag in Kitzbühel. 22.15: Unterhal­
tungskonzert. 22.40: Nachtrag zum Abendbericht, der Sport vom  
Sonntag. Verlautbarungen. 23.10: Fortsetzung des Unterhaltungs­
konzertes. 23.45—1.00: Tanzmusik.

Wochenschau
A m  30. J ä n n e r  beging der ehem alige P räsid en t des N a ­

tio n a lra te s  D r . Sepp Straffn» seinen 6 0 . G eb urtstag . E r  
h a t  sich von der schweren K rankheit, die ihn  im  Novem ber 
1 933  betroffen h a t, verh ä ltn ism äß ig  g u t erholt und  lebt völ­
lig  zurückgezogen in  In n sb ruck .

D ie frühere H ofopernsängerin  K am m ersängerin  Bianca 
Vianchi vollendet demnächst in  S a lzb u rg  ih r  80 . L ebensjah r. 
S ie  gehörte nach dem  Um stürze dem Lehrkörper des M o z a r­
teu m s a n . S ie  ist in  Heidelberg geboren und heißt richtig 
B ia n c a  Schw arz. S ie  t r a t  im  J a h r e  1 87 8  zum  erstenm al a n  
d er W iener Hofoper au f .

D er S a lzb u rg e r B ürgerm eister Hofrat Ott, der bere its  80  
J a h r e  zählt, stürzte in  seinem Hause über die S tieg e  und brach 
sich eine R ippe.

I m  R ahm en  der K unstlauf-Europam eisterschaften in  S an k t 
Nkoritz e rra n g  in der H errenronkurrenz Karl Schäfer wieder 
die Europameisterschaft.

D er englische K ronprinz , der Prinz von Wales, w ird sich in 
den nächsten T ag en  zu einem  zweiwöchigen W in tersport- 
aufen th a lt nach Kitzbühel in  T iro l begeben.

I n  sämtlichen R äu m en  des Wiener Opernhauses fand am  
26. J ä n n e r  nach einer fast 10jäh rigen  P ause  wieder ein Opern­
ball statt, der sich zum  Höhepunkt des W iener Faschings ge­
staltete. E s  nahm en  3 .0 0 0  b is  4 .0 0 0  P erso nen  teil. Gegen 
M itternacht fand eine F an n y -E lß le r-H u ld igu ng  statt.

D er bekannte W iener A rzt O berm edizinalra t Dr. Karl 
Jtzinger ist im -85. L ebensjah re  gestorben. D r . J tz in ger w a r 
nahezu 50  J a h r e  T h ea te ra rz t der Hofoper.

B ei dem  K am pfe um  die Weltmeisterschaft im Eishockey 
in D a o o s  ist Äanobn a n  die erste S te lle  gekommen. K anada 
ist W eltm eister und die Schweiz E uropam eister gew orden. A n  
d ritte r S te lle  steht E ngland . Österreich steht h in te r Schweden 
an  sechster S te lle .

I n  S a lzb u rg  fand vergangenen S o n n ta g  die feierliche I n ­
ch Ionisierung des neuen Erzbischofs von S a lzb u rg , Dr. S i­
gismund Maitz, in  Anwesenheit des L an desh au p tm an n es  Dok­
to r R ch rl a ls  V ertre te r des B undespräsidenten  und des B u n ­
deskanzlers statt.

E in  kürzlich ausgearbeite tes P ro jek t sieht den  V a u  einer 
Autostraße aus den Dachstein sowie die D urchquerung  der 
Dachsteinhöhlcu vor. I m  I n n e r n  des Riesenüom es sollen 
A uwparkplätze angeleg t werden.

D er W iener P e lzh än d le r Ernst Leitgcb ist nach U n ter­
schlagung w ertvo ller P e lzw aren  im G esam tw erte von 6 0 .0 0 0  
Schilling  nach Am erika geflüchtet. Nach einer M eld un g  der 
amerikanischen P o lizei w urde er bereits in N ew yorr verhaftet.

I n  Leoben w urde eine seltene Naturerscheinung beobachtet. 
A m  Him m el w urden drei Regenbogen sichtbar, die nach ver­
schiedenen Richtungen verlaufend, einen  prächtigen, fa rb en ­
frohen Anblick boten. Gleichzeitig w aren  ein S onnenhof 
und zwei Nebensonnen zu sehen. Die N aturerscheinung ist auf 
die Brechung und B eugung  des Lichtes durch in  den W olken 
vorhandene E isnade ln  zurückzuführen.

I n  W ien  starb der bekannte M athem atiker und vorm alige 
R ektor der W ien e r U niversitä t, Hofrat Professor Dr. Gustav 
Ritter von Eschcrich im  8 6 . L ebensjah re .

D ie Polizeidirektion in O ppeln  h a t einen  E r la ß  h e ra u s ­
gegeben, der die Veröffentlichung der Namen von trunksüch­
tigen Personen vorsieht, die aus  der S tra ß e  lärm en d  an g e­
troffen w eiden. W o h lfahrtsem pfänger, die wegen Trunksucht 
angehalten  werden, sollen die U nterstützung verlieren.

D ie S ta d t O.rnberg h a t die modernste Verkehrsschutzmsel 
in  B etrieb  genom m en. D ie  S te in in sel, die a n  einer Haltestelle 
der S traß e n b a h n  liegt, ist n u r  a m  T ag e  w äh rend  d er V e r­
kehrszeiten der S traß e n b a h n  vorhanden . I n  der Nacht w ird  
sie versenkt, dam it sie den A uw verkehr nicht behindert. S ie  
sinkt w ie ein F ah rs tuh l in  einen Schacht und über die Ö ff­
nung schieben sich zwei E isen tü ren , die sie abschließen.

I m  Hotel Z ah o ri in  Stuchowitz bei P r a g  w urde der reiche- 
deutsche E m ig ra n t Ing. Rolf Formis, der der Dissidenten­
gruppe O tw  S tra ß e r  angehörte , von politischen T erro risten  
erm ordet. D ie T ä te r  sind entkommen.

D er stellvertretende Vorsitzende des R a te s  der Volkskommis­
sare der S o w je tu n io n , Valerimn Wladimirowitfch Kuibyschew, 
ist im  47. L ebensjah re  a n  einem Herzleiden gestorben.

I n  Santa Cruz aus T eneriffa  entsprang  ein Löwe eines 
W anderzirkusses, der in der S ta d t  seine Z elte  ausgeschlagen 
hatte . Nach einer bewegten J a g d , a n  der sich G endarm erie  
und T ru pp en  beteiligten, wurde der A u sre ißer schließlich zur 
Strecke gebracht. D er T ie rw ü rte r des Z irk u s  e r litt  infolge 
der A ufregung  einen  tödlichen Herzschlag.

S e it in  Rom für Auwmobile das Pupverbot eingeführt 
w orden ist, h a t die Zahl der Unglücksjälle durch Überfahren, 
beträchtlich abgenom m en.

D a s  Brüsseler „Lyrische Theater" ist ein  Raub der Flam­
m en geworden. D a s  F e u e r brach nach einer F estv eran sta ltun g  
in den späten Nachtstunden a u s .  V om  T h ea te r ist n u r  eine 
rauchende Trüm m erm asse übrig  geblieben. D er B ra n d  ist 
durch Kurzschluß entstanden.

D er frühere spanische M inisterp räsiden t Sanchez Guerro ist 
im  A lter von 75  J a h r e n  gestorben. E u e r ra  w a r  w iederholt 
M in isterp räsiden t u n te r  dem K ö n ig  A lfons.

E in e  der reichsten H äuser- und Erundstückbesitzerinnen der 
V erein ig ten  S ta a te n ,  Ernestine O'Brien, h a t  Selbstm ord be­
gangen, indem sie sich a u s  dem 2 0 . Stockwerk eines N ew yorker 
W olkenkratzers stürzte. M a n  n im m t a n , daß e in  unh eilb ares  
Leiden die Ursache des Selbstm ordes w a r.

Durch eine F e u ersb ru n s t ist die Textilfabrik von Gotisches 
vollkommen zerstört w orden. D e r Schaden b e träg t m ehrere 
M illio n e n  D in a r .

W äh ren d  des F lu g e s  von P a r i s  nach E n g la n d  ist Barren­
gold im  W erte  von 1 6 0 .0 0 0  S ch illing  in d a s  M e e r gefallen. 
Über dem Ä rm elkanal h atte  d as  F lugzeug  gegen den S tu r m  
zu kämpfen und nach der L andung  in  Essex entdeckte m a n , daß 
durch den S tu rm  d a s  Eepackabteil eingedrückt w orden w a r  
und d a s  Gepäck sowie die Goldsracht fehlten.

I n  T ro p p a u  ist der bekannte schlesische Dichter Bruno 
Hans Wilitek im  4 0 . L ebensjahre gestorben. M itte l  schrieb
u. a . die R o m an e  „ S tu r m  über dem  Acker" und  „D ie  H eim ­
kehr des A n dreas  Loschner".

I n  M ilw aukee (U .S .A .)  ist in  der S t .  Jo h n -K a th e d ra le  
ein  Feuer ausgebrochen. D er B ra n d  griff rasch um  sich und  
äscherte die K athed ra le , die seit 1 85 3  Erzbischosiitz ist, v o ll­
ständig ein. W ertvo lle  K unstgegenstänöe w u rden  hiebei ver­
nichtet. N u r  der architektonisch w ertvo lle  E lockenturm  blieb 
verschont.

D ie größte Buddha-Statue der Welt w ird  zur Z e it aus 
einem Felsen bei Fukushim o in der N äh e  von Tokw a u s ­
gehauen. D er Kopf a lle in  w ird  eine Höhe von über 10  Me­
ter haben. D ie ganze G estalt des B uddha w ird  4 0  M e te r  
hoch fein._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bücher und Schriften.
Österreichs üBeidroert. HaDmonatsfchrift für alle Freunde von 

Heimat, Jagd und Natur, Verlag R. Spies & Co., Wien, 5., Straußen- 
gaffe 16. Durch den reizvollen Bildschmuck, den hochinteressanten I n ­
halt und die erfrischende Vielseitigkeit des Lesestoffes ist jedes ein­
zelne Heft dieser vorzüglichen Zeitschrift dazu angetan, neue Freunde 
und Leser zu gewinnen. Es wird hier alles geboten, was man von 
einer gediegenen Fachzeitschrift verlangen kann, über alles Nähere 
unterrichtet ein Probeheft, welches der Verlag gerne umsonst an I n ­
teressenten zuschickt. _____________

Humor.
Schlang fitzt im Speisewagen. Ihm  gegenüber eine junge und leid­

lich hübsche Dame. „Verzeihung", sagt Schlang, „ist es nicht ein  
merkwürdiger Zufall? Wir haben uns vor vierzehn Tagen schon ein­
mal im Speisewagen gegenübergesessen!" — „Erinnere mich nicht", 
wehrt die junge Dame ab. „allerdings habe ich mich bisher nie be­
müht, mir irgend welche Allerweltsgesichter einzuprägen." — „Das  
eben ist der Unterschied zwischen uns beiden", lächelt Schlang, „ich 
habe es stets getan!"

Don Pedro hat die Gitarre beiseite gelegt und kniet am Fußboden: 
„Ich knie vor euch im Staube, Scnjorita. . ."  — Die Senjorita (ent­
rüstet) : „Was fällt euch ein, Senor, im Staube? Erst heute stich 
haben wir aufgekehrt!"

Arzt: „Nun haben S ie  doch mit dem Biertrinken wieder begonnen, 
obwohl S ie  durch Ihre Abstinenz von der Schwerhörigkeit geheilt 
wurden." — Patient: „Herr Doktor! Alles, was ich bisher gehört 
habe, war nicht so gut wie das Bier."

„Wie sonderbar: ein einziges einsames Buch haben S ie  nur in 
Ihrer ganzen großen Bibliothek?" — „Ja, leider. Das ist der Ka­
talog der Bücher, die ich meinen Bekannten geliehen habe; der ist 
als trauriger Rest des ehemaligen Bestandes übrig geblieben."

W U  OB 16 M M . ü. L  flliö t e i l  II g O k lM k l .  Oll 16 sonst i t f l  Ö tflB M lM  I t t t t l  iBBBtl.
Motorrad
tu verlaufen. Puch 250 S S  ex 1933, seit 
April 1933 etwa 7000 Kilometer sturz­
frei gesahren, mit kompl. Bosch-Licht­
anlage, Tachometer, Amperemeier,
Horn, Chromtank, Beinschützer, Sozius- 
Schwcbesattel, Spezial-Milchlannenträger, 
Nagelsänger, neuer Reserveschlauch, kompl. 
Werkzeug, in tadellosem, betriebsfähigem 
Zustand. Preis 1300 S. In g . H. Zirka, 

Blumau, Haag, N O .

BeM en Sie unsere W e n !

MiiiDfK Mions-Jiima- 
u l  mmmitlH-fluMlM
Franz Steinmahl, Waidhofen a. d. Pbbs
Zsbbsitzerstrahe N r. 12 109O Fernsprecher N r. 22

F ü r die so herzliche Anteilnahm e an  dem 
schweren Schicksalsschlag, der u n s  betroffen, 
danken w ir innigst.

Familien Leistler — Zax.
W aidhofen a. d. Ybbs —  Haugsdorf, im Jänn er 1935.

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturen. Autogarage, Fahrschule:

Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Mafchinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Carl Deseyoe, Dr. Dollfuß-Platz 18, Stodtbau« 
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Porksteincrstraße 24—26, Bau- 
uiti) Zimmermcister, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Secgcr, PbbstoMsse 3, Stadtbaumcister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Vau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhosen-All a. d. Pbbs, 
Möbelsabrik und Bautifchlerei. Möbelhalle.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhoscn a. d. Pbbs, Ges. m. b. H. 

Bäcker:
Karl P iatys Witwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant. 
Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. Ln gras, en detail.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161, 1. Waibhofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölsarbenerzeugung mit elektrischem 
Betrieb,

Installateur:
Hans $  laschte Starhemberg-Platz 41, Tel, 96. 
WasferinstaUation, sanitäre, Heizungs- und Pum ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Kuchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflutzrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Kunst- und Naturblumen:
R. Hirschmann, Waidhofcn a. d. Pbbs, Fernruf 
164. Erabkränze und Buketts.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elcktrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Versicherungsaktiengesellschast (vorm. n.ö. Landes-

chästsstelle für Waid- 
lung. Bczirksinspektor

rungsanjtaltens. Ee
Hofen a. d. bbs und Umge
Franz Auer, Weyrerftratze 18, Nage
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